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Poznan (Polen), Donnerstag, 2. Dezember 1937 


Sogar die Tapeten und das Parkett aufgerissen 


GP-Kommiſſion durchſucht 
Warſchauer Sowjetbotſchaft 


Banikftimmung unter den Bolſchaftsbeamten — Moskau wird künftig die Familien 


Warſchau, 1. Dezember. In der Warſchauer 
Somjetbotichajt wurde am Montag, wie „Maty 
nnit“ meldet, von einer jechstöpfigen So n= 
beztommijjion der GPU eine ſehr ge- 
we Hausſuchung durchgeführt, die bis in die 
— Abendſtunden andauerte. Beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit wurde den privaten Räumen des 
geweſenen Sowjetbotſchafters Da wt jan und 
Arbeitszimmer ſeines inzwiſchen ebenfalls 
Moskau verhafteten Preſſechefs zugewendet. 
Sorgfalt, mit der diefe Hausſuchung durch⸗ 
het wurde, ging jo weit, daß einzelne Seſſel 
den Zimmern Dawtjans auseinander⸗ 
$ men wurden. Zahlreiche Amtspapiere und 
Yen. atbriefe Dawtjans find beſchlagnahmt wor⸗ 
in Die beſchlagnahmten Gegenſtände werden 
Di ienstag die Döner e angetreten hat, na 
Postan ia ee! el 8 hat, nad 
rſchauer Blatt ſtellt feſt, daß die 
Hausſuchung auf alle Beamten der Sesketbst⸗ 
ſchaſt einen niederſchmetternden Ein: 
druck gemacht habe. Ein großer Teil befürchte, 
daß man ſie demnächſt nach dem Beiſpiel Dawt⸗ 
jans und feiner engſten Mitarbeiter nach Mos- 
tau ap und dort verhaften werde. 


der Hausſuchung gibt der „Wieczór War- 
zn weitere Einzelheiten bekannt. Die Ron- 
. habe ſelbſt die Kellerräume nicht 
Ausgeiafien und fogar in den Wohnräumen des 
Somjetbotigafters Dawtjan die Tapeten 
nd das Parkett aufgeriſſen. Zwei 
ken Mitglieder der Sowfetbotſchaft feien 
aufgefordert worden, ihre Akten abzuliefern. 
Blatt ſtellt weiter feſt, daß in den letzten 
Monaten 72 Sowjelbeamte fih geweigert 
bätten, ihrer Rückberufung in das Sowjetpara⸗ 
dies Folge zu leiſten. Angeſichts dieſer Erfah- 
rungen jei in Moskau beſchloſſen worden, tünj- 
in nur noch Perſonen, die Familie 
ben, ins Ausland zu ſchicken. Diele würden 
gezwungen, ohne ihre Angehörigen die Aus- 
lanbspoſten anzutreten, um auf dieje Weiſe eine 
Gewähr dafür zu erhalten, daß fie, wenn fie 
eruien werden, auch nach Sowjetrußland 
zurückkehren. 
Was mit den Beamten geſchehen ift, die be⸗ 
teits vor einiger Zeit von ihren Plätzen im 


RER ee eee im Prozeß 
de la Rocque 


Paris, 1. Dezember. Bei der am Montag 
wieder aufgenommenen Verhandlung des von 
m Leiter der ehemaligen Feuerkreuzler, de 
a Rocque, gegen 17 Journaliſten angeſtreng⸗ 
Beleidigungsprozeſſes im Zuſammenhang 
mit der Beſchuldigung, Gelder aus den Geheim⸗ 
fonds erhalten zu haben, kam es wiederholt zu 
wiſchen fällen. Als ein gegneriſcher 
Nechtsauwalt die Behauptung aufſtellte, daß die 
iter der Franzöſiſchen Sozialpartei angeblich 
Chess der „geheimen Verſchwörung“ ange: 
hätten, brach ein derartiger Lärm im Ge⸗ 
richts ſaal aus, daß der Vorſitzende die Berhand- 
lung unterbrechen mußte. Nach Wiederauf⸗ 
nahme wurden der Herzog Pozzo di Borgo ſo⸗ 
ben General Duſeigneur gehört. Letzterer gab 
feine Frage des Rechtsanwalts de la Rocaues 

je iner Ueberzeugung Ausdruck, daß er nicht 
Aaube, von dem Führer der Sozialpartei ange⸗ 
deigt worden zu ſein. Dann griff Herzog Pozzo 
di Borgo in längeren leidenſchaftlichen Ausfüh⸗ 
8 die oft von großem Lärm unterbrochen 
Wurden, feinen ehemaligen Freund Oberſt de la 
Neaque heftig an. Er ſwrach vor allem über 


zwei Koſſern von der Sonderkommiſſion, die 


Ausland abberufen worden ſind und die dieſer 
Weiſung Folge leiſteten, ſei nicht bekannt. Bei⸗ 
ſpielsweiſe wüßten ſelbſt die nächſten An⸗ 
ge hörigen des Sowjetbotſchafters Da wt⸗ 
jan nicht, was aus ihm geworden ſei. Alexan⸗ 
drow, der Preſſeattachs Dawtjans, font erſchoſſen 


worden fein, und auch über Dawtjan ſelbſt find I 


ähnliche Nachrichten verbreitet. 


Weitere Auslandsverireier 
Moskaus verhaftet 


London, 1. Dezember. Der Moskauer Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ meldet die 
wahrſcheinliche Verhaftung der früheren Sowjet⸗ 
Handelsdelegierten in London, Alexander 
Ozerſki und 


und zwar Ozerſti im Kommiſſariat für Vertei⸗ 
digungsſchulen und Bron als Generaldirektor 
des „Staatsamtes für Veröffentlichung“. Als 
verhaftet meldet der „Daily Telegraph“ wei⸗ 
ter: den Sowjetgefandten in Finnland, As⸗ 
mus, den * in New York und den 


fen worden feien, wo 


der Auslandspertreter als Geiſeln zurückbehalten 


früheren Chef der Abteilung Auslandspreſſe in 
Moskau, Arens, den Premierminiſter der 
Ukraine, Bondarenko, und den ukrainiſchen 
Erziehungskommiſſar Za tom ki. Den Ver⸗ 
En werfe man „Beziehungen zu Auslän⸗ 
ern“ vor. 


„Säuberung“ unter den 
Militärattachés 


Paris, 1. Dezember. Der „Matin“ berichtet, 
daß unter dem Verdacht der „Spionage zu⸗ 
gunſten faſchiſtiſcher Mächte“ und eines „Atten⸗ 
tatsplanes gegen Stalin“ zahlreiche jowjet⸗ 
ruſſiſche Militärattahes unter verſchie⸗ 


Salomon Bron, die nach ihrer Snell Veywänden nach Moskau zur ü d beru- 
Rückkehr nach Moskau wichtige Poſten erhielten, 


ſie vor ein Militärgericht 
geſtellt werden ſollen. Als „abberufen“ nennt 
der „Matin“ den Militärattachs der Sowjet⸗ 
botſchaft in Paris, General Semenoff, ſo⸗ 
wie die Militärattaches in Tokio, Nanking, 
25 usa Nom, Valencia, Athen und 
ntara. i 


O. 3. N.⸗Klub wirbt um Car 


Am die Feftigung der parlamentariſchen Kreiſe des Ne 
der Nationalen Einigung 


(Orahtbericht unſeres Warſchauer Korre⸗ 
ſpondenten) 

Warſchau, 1. Dezember. 
findet die angekündigte Sejmſitzung ſtatt. Der 
erſte Punkt der Beratungen betrifft die Wahl 
der Sejmkommiſſion, der zweite die Haushalts- 
voranſchläge. Bei dieſer Gelegenheit wird der 
ſtellvertretende Miniſterpräſident Kwiat⸗ 
kowſki ein längeres Referat halten, dem be- 
ſonders in Wirtſchaftskreiſen mit Spannung 
entgegengeſehen wird. 

Die Lage innerhalb des Sejm iſt durch die 
Schaffung des parlamentariſchen Klubs des La⸗ 
gers der Nationalen Einigung noch ungeklärt. 
Offenſichtlich ijt es das Beſtreben des OZR, zu 
einer Verſtändigung mit Sejmmarſchall Car 
zu gelangen. Abg. Swidzinſti, der en en a Nee en 


die Frage, ob de la Rocque Gelder aus den 
Geheimfonds erhalten habe oder nicht. Aus⸗ 
ſageſteht weiterhin gegen Ausſage. 

Die Sitzung wurde ſchließlich auf Donnerstag 
vertagt, um dem Rechtsanwalt de la Rocques 
Gelegenheit zu einem ausführlichen Plädoyer 
zu geben. 

Der Juſtizpalaſt hatte zu der Verhandlung 
verſtärkten Polizeischutz e der auch am 
Schluß eingreifen mußte, als es im Vorhof des 
Juſtizgebäudes zwiſchen Anhängern und Gegnern 
de la Nocques zu kleineren Zwischenfällen kam. 


Streikausſchreitungen 
in Frankreich 


Paris, 1. Dezember. Zu wüſten marxiſti⸗ 
ſchen Streitausſchreitungen kam es Dienstag 
nachmittag vor dem Präfekturgebäude in Cler⸗ 
mont⸗Ferrand. Als eine Abordnung der Strei⸗ 
kenden aus dem Präfekturgebäude herauskam, 
ſtürzte ſich der auf dem Platz verſammelte mar⸗ 
ziftiihe Mob auf zwei der Delegierten, die ſich 
bei den Verhandlungen über die Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit vor den Präfekten geſtellt 
hatten. Die Polizei mußte ſchließlich eingrei⸗ 
fen und die beiden Delegierten vor der toben⸗ 
den Horde ſchützen. í ~ 


Heute um 11 Uhr 


Borfigenden des parlamentariſchen Klubs des 
OZN gewählt worden war, und der Leiter der 
Abgeordnetengruppe, Tomaſzkie⸗ 
wiez, begaben fih am Dienstag zum Sejm- 
marſchall, um ihn über die Schaffung des Klubs 
zu unterrichten und ihn des vollen Ver⸗ 
trauens der Parlamentskreiſe des OZN zu 
verſichern. 

In einem Artikel, den der „Expreß Poranny“ 
zu der neuen OZR- Gründung veröffentlicht, 
wird zwar davon geſprochen, daß die bis⸗ 
herige Einteilung des Parlaments in re⸗ 
gionale Gruppen dem Gedanken Oberſt 
Staweks entitamme, dagegen wird der Name 
Car nicht erwähnt. Der Attikel erklärt, daß 
die bisherige zweijährige Praxis fih zur Lö⸗ 
ſung der allgemeinen Aufgaben als nicht aus⸗ 
reichend gezeigt habe. Ueber die bisherige re⸗ 
gionale Jerſtreuuung habe der Gedanke der 
umfaſſenden Organiſation geſiegt. 
Zahlreiche Abgeordnete und Senatoren ſeien von 
ihrer alten Anſicht abgegangen. Der Artikel 
ſucht den Eindruck zu erwecken, als ob die 
Mehrheit der Abgeordneten und Senatoren be⸗ 
reits zu dem r arlamentariſchen Kreiſe des OZN 
gehöre, was aber durchaus nicht ſicher iſt. 


In ähnlichem Sinne ift ein Artikel der „Ga- 
zeta Polſka“ gehalten, der von einer Fik⸗ 
tion ſpricht, die bisher in dem Parlament be⸗ 
ſtanden habe, das tatſächlich eine Entwicklung 
zu Cliquen durchmachte. Wie wenig gefeſtigt 
ai ee ie Kreiſe des OZN bisher 

och ſind, geht jedoch aus der Wendung der 
Ir lita“ hervor. In der erſten Phaſe 
würden die Kreiſe nur einen Diskuſſions⸗ 
charakter haben; dieſer würde ſich allmählich 
entwickeln, d, h. mit anderen Worten, die große 
Maſſe der Parlamentarier iſt nur unter dem 
Vorbehalt für die Parlamentskreiſe zu bekom⸗ 
men geweſen, daß keine ſtrenge Gruppendiſziplin 
durchgeführt wird. Dafür ſpricht auch die Tat⸗ 
ſache, daß in die Leitung der parlamentariſchen 

DIN - Kreife Perſönlichkeiten hineingewählt 
wurden, die der Oberſten⸗Leitung naheſtehen, 
wie die Abgeordneten Kielak und Ko⸗ 
zkowſki. Außerdem gehört dem Vorſtand die 
Abgeordnete Frau Pruſtor an 
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* 
Ausgewieſen. 

Kattowitz, 1. Dezember. Am Montag er- 
hielt der langjährige Leiter der evangeliſchen 
Kirchengemeinde in Kaltowitz, Kirchenral 
Sowade, der feit über 20 Jahren in Ober- 
ſchleſien tätig ift, den Ausweiſungs⸗ 
befehl, der auch ſeine Frau einſchließt. Hie 
Ausweiſung dieſes deutſchen Reichsangehöri⸗ 
gen war urſprünglich auf 24 Stunden 
befriſtet, wurde aber auf Einſpruch des 
Geiſtlichen hin . 8 Poor So- 
wade muf je im Lau atea 
Woche das po hife 9 verlaſſen. 

Die zweite Ausweiſun Be rifft den öfter- 
reichiſchen Staatsangehörigen Paftor Ao 
der ſeit 12 Jahren die Geſchicke der evangeli⸗ 
ſchen Kirchengemeinde in Lublinitz leitete. 
Bei dieſem Geiſtlichen verweigerten die Be- 
hörden die Abänderung des gleichfalls auf 
24 Stunden lautenden Aus 3 
ſo daß Paſtor Koch am Dienstag Ober⸗ 
ſchleſien verlaſſen mußte. 


Polniſche Brotejte... 


Warſchau, 1. Dezember. Die polniſche Preſſe 
veröffentlicht einen Bericht der halbamtlichen 
Iſkra⸗Agentur über neue Zwangsmaßnahmen 
der Tſchechoſlowakei gegen Angehörige der pols 
niſchen Minderheit. Es handelt ſich um die 
plötzliche Kündigung von Polen, die in 
verſchiedenen Verwaltungsbehörden erfolgt iſt. 
Dieſe Maßnahmen ſeien durch Hinweis auf — 
Artikel 22 des „Geſetzes über den Schutz des 
Staates“ begründet worden. 

Die halbamtliche Iſktra⸗ Agentur weiſt in 
ihrer Stellungnahme darauf hin, daß dieſes Ge⸗ 
ſetz offenſichtlich tendenziös angewandt 
werde. Unter den plötzlich entlaſſenen Polen 
jeien ſolche, die jeit zwanzig Jahren auf den 
letzten Arbeitsſtellen beſchäftigt geweſen jeien, 
ohne daß gegen fe jemals der Vorwurf den 
Illoyalität erhoben worden wäre. Die Tſchecho⸗ 
ſlowakei könne nicht erwarten, daß die polniſche 
Oeffentlichkeit dieſe letztens erfolgten Kündi⸗ 
gungen für einen wirklichen Beweis des von 
tſchechiſcher Seite zum Ausdruck gebrachten Wun⸗ 
ſches nach einer Beſſerung der polniſch⸗iſchechi⸗ 
ſchen Beziehungen anerkenne. 


——— 


Der Herr Staatspräſidenk 
70 Jahre 


Warſchau, 1. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Staatspräfident Profeſſor Ignacy Moscicti 
begeht heute die Feier ſeines 70. Geburtstages. 
Aus dieſem Anlaß findet ein Gottesdienſt in 
der Johannes⸗Kathedrale in Warſchau ſtatt. 

„Polſka Zbrojna“, das Blatt der Wehrmacht, 
veröffentlicht unter der Ueberſchrift „Ad mul⸗ 
tos anno“ einen herzlich gehaltenen Glück⸗ 
wunſchartikel, in dem das Staatsoberhaupt 
als älteſter Pilſudſtiſt und großer Gelehrter 
gefeiert wird. 


Major Galinat Leiter 
des O. 3. N.⸗Jugendreferals? 


Warſchau, 1. Dezember. Nach dem „ABC“ 
wird zum Leiter des neuen Jugendreferats in 
Stabe des O. 3. N. Major Galinat er 
nannt werden. Er iſt bekannt aus Artikeln 
in der „Polſka Zbrojna“, wo er den Gedanken 
einer freiwilligen Konſolidierung des Volke⸗ 
unterſtrichen hat. 


Lemberger Studenten 
drohen mit Bejehungsitreik 


Warſchau, 1. Dezember. Die polniſchen Stu- 
denten der Lemberger Univerſität erklärten ſich 
am Dienstag auf einer Kundgebung dazu ent⸗ 
ſchloſſen, den Kampf um die Abſonderung der 
Juden in den Hör⸗ und Uebungsſälen bis zum 
Siege fortzuſetzen. Wenn ihre Forderungen 
nicht berückſichtigt würden, dann würden ſie 
das Gebäude der Techniſchen Hochſchule beſetzen, 
es bis zur Erfüllung ihrer Forderungen nicht 
räumen und ſelbſtverſtändlich allen Juden De 
Eintritt verwehren. 
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London, 1. Dezember. Die engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Beſprechungen in London wurden am 
Dienstag vormittag um 11 Uhr fortgeſetzt. Sie 
fanden um 13.15 Uhr ihren Abſchluß. An⸗ 
ſchließend begaben die franzöſiſchen Miniſter 
iH zum Buckingham⸗Palaſt. An dem dort 
ſtattfindenden Bankett nahmen außer Chau⸗ 
temps und Delbos auch der franzöſiſche 
Botſchafter Corbin ſowie engliſcherſeits 
Chamberlain, Eden und Cranborne 
teil. Insgeſamt waren zwölf Gäſte geladen. 

Die franzöſiſchen Miniſter verließen London 
um 16.30 Uhr, um ſich nach Paris zurückzu⸗ 
begeben. Am Bahnhof hatten ſich Miniſterprä⸗ 
ſident Chamberlain, Außenminiſter Eden ſo⸗ 
wie der franzöſiſche Botſchafter Corbin einge⸗ 
funden. i 

Premierminiſter Neville Chamberlain 
gab am Dienstag nachmittag nach Abſchluß der 
engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen im Unter⸗ 
haus die vereinbarte Verlautbarung bekannt. 

Darin heißt es zunächſt, die franzöſiſchen 
Miniſter hätten von Lord Halifax perſönlich 
eine Erklärung über ſeine kürzlichen Beſpre⸗ 
chungen in Deutſchland gehört. Sie ſeien 
erfreut, feſtzuſtellen, daß der Beſuch, obwohl er 
privat und inoffiziell geweſen ſei und man von 
ihm keine ſofortigen Ergebniſſe erwartet habe, 
dazu beigetragen habe, Urſachen internatio⸗ 
nalen Mißverſtehens zu beſeitigen und die 
Atmoſphäre zu verbeſſern. 

Ueber die Londoner Beſprechungen ſelbſt 
wird mitgeteilt, daß alle Probleme Euro⸗ 
vas und die zukünftigen Ausſichten einer 
Befriedung und Abrüſtung durchgeſprochen 
und die Kolonialfrage in allen ihren 
Aſpekten einer vorläufigen Prüfung 
unterzogen ſeien. Es werde anerkannt, 
daß dieſe Frage nicht iſoliert werden könne 
und daß ſie eine Anzahl von anderen Län⸗ 
dern berühren würde. Man ſei überein⸗ 
gekommen, daß die Angelegenheit eine ſehr 
viel eingehendere Prüfung erfordere. 

Die franzöſiſchen Miniſter hätten ihrerſeits 
über den kommenden Beſuch Delbos’ in gewiſſen 
Ländern Mittel⸗ und Oſteuropas geſprochen. 
Die franzöſiſchen und britiſchen Miniſter hät⸗ 
ten weiter die Lage im Fernen Often, 
deren Ernſt fie voll anerkennten, eingehend er⸗ 
örtert. Im Geiſt gegenſeitigen Vertrauens 
feien ſchließlich auch andere Seiten der inter⸗ 
nationalen Angelegenheiten von gemeinſamem 
Inte reſſe beraten worden. Dieſe Beratungen 
hätten den Wunſch der beiden Regierungen be⸗ 
ſtätigt, mit allen Ländern bei der gemeinſamen 
Aufgabe der Förderung der internationalen 
Befriedung durch die Methoden freier und 
friedlicher Verhandlungen zuſammenzuarbeiten. 
„Die geſamte Londoner Preſſe berichtet 
über die Verhandlungen zwiſchen den engliſchen 
und den franzöſiſchen Miniſtern in London. 
Soweit die Ueberſchriften der Meldungen nicht 
neutral gehalten ſind, wird in ihnen vorwie⸗ 
gend zum Ausdruck gebracht, daß die Beſpre⸗ 
chungen Fortſchritte gemacht hätten oder daß 
zwiſchen England und Frankreich Uebereinſtim⸗ 
mung beſtehe. 


Die Warſchauer Preſſe 
zu den Londoner Beſprechungen 


Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 1. Dezember. Die Londoner Ver: 
handlungen werden von der polniſchen Preſſe 
poſitiver beurteilt. Ein Kommentar der Poln. 
Telegraphen⸗Agentur erklärt, daß auch gegen⸗ 
über Deutſchland die Lage ſich nicht mehr ſo ver⸗ 
ſteift hätte und gewiſſe Möglichteiten entſtanden 
ſeien. Der Pat⸗Bericht unterſtreicht, daß Del: 
bos bei feiner Oſteuropa⸗Reſſe den Regierungen, 
zu denen er ſich begibt, über den Standpunkt 
der britiſchen Regierung berichten werde. In 
einem weiteren Pat⸗-Telegramm wird davon ge⸗ 


Politische Nachrichten 


aus Polen 


Streik in der Warſchauer Oper beendet. In 
der Warſchauer Oper war ein Streik aus⸗ 
gebrochen, der jetzt nach 18tägiger Dauer bei⸗ 
gelegt werden konnte. Die Vorſtellungen be⸗ 
ginnen heute wieder. Die Beilegung des 
Streiks erfolgte durch das Eingreiſen des So⸗ 
zialminiſteriums, das Unterſtützungen zur Ver⸗ 
fügung ſtellte, um die rückſtändigen Gagen auf⸗ 
zubringen. 


Neuer Departementsdirefioe im Kultus: 
niniſterium. Zum Departementsdirektor im 
Kultusminiſterium wurde Jözef Patkowſki 
ernannt, bisher Univerſitätsprofeſſor in Wilna. 

Razzia im Warſchauer Ghetto. In der Nacht 
zum Dienstag wurden von der Warſchauer Po⸗ 
lizei 14 zweifelhafte Häuſer im jüdiſchen Vier⸗ 
tel der Hauptſtadt ausgehoben. 


Llitauiſches Minderheitenbuch beſchlagnahmt. 
m von dem in Wilna lebenden litauiſchen 
k iſtſteller Rafat Mackiewicz verfahtes 
Sale die nationalen Minderheiten ift be: 
be 8 worden mit der Begründung, daß 
ian aztüſe und falſche Angaben über die 
— Dk Besen in Polen enthalte. 
geleitet. ‚aller wird ein Verfahren cin- 
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ſprochen, daß Delbos mit einer gewiſſen Miſſion 
betraut worden ſei, in den Ländern zu ſon⸗ 
dieren, die ihrerſeits zu einer allgemeinen Ver⸗ 
ſtändigung beizutragen bereit feien. In tons 
kreten Geſprächen würde Miniſter Delbos in 
Prag das Verhältnis der tſchechiſchen Regierung 
zur deutſchen Minderheit berühren. 

„Gazeta Polſka“ hebt in ihrem Kommentar 
hervor, daß das franzöſiſch⸗engliſche Commu⸗ 
niqué (das wir oben wiedergeben) keine Genz 
ſation enthalte. Es mache jedoch Schluß mit 
verſchiedenen Gerüchten über die Möglich⸗ 
keit eines Kompromiſſes mit Deutſch⸗ 
land auf Koſten anderer Staaten. 
Sein Wille zur Verſtändigung mit Deutſchland 
bedeute weiterhin nicht Gleichgültigkeit gegen⸗ 
über der Lage in Mittel⸗ und Oſt⸗ 
europa. In dieſem Punkt ſei in der eng⸗ 
liſchen öffentlichen Meinung in der letzten Zeit 
eine bedeutende Evolution erfolgt. Sie lege 
einem weſtlichen Sicherheitspakt größte 
Bedeutung bei und gebe ſich darüber Remen- 
ſchaft, daß er unzertrennlich verbunden ſei mit 
der Sicherheit der anderen Teile Europas. Die 
engliſch⸗franzöſiſche Erklärung ſei für diejenigen 
eine Lehre, die geglaubt hätten, daß durch den 
Beſuch von Lord Halifax die Entente der 


(Oſtaſiendienſt des DNB.) 


Schanghai, 1. Dezember. Bei ihrem Pot- 
ſtoß nach Nordweſten haben die Japaner am 
Dienstag die weſtlich vom Tai-See an der 
Straße nach Wuhu gelegene Stadt Kwangteh 
eingenommen. Es ſcheink beabſichtigt zu fein, 
den Vormarſch auf Nanking auf vier gro- 
ßen Haupfſtraßen durchzuführen, die 
in den ſüdlichen Außenbezirken der chineſi⸗ 
ſchen Haupkſtadt zuſammenkreffen. 

Aus Hangtſchau kommend, ſollen weitere 
japaniſche Reſerven nach Norden vorſtoßen. 
Ein Teil ſchiebt ſich längs der Hangtſchau 
Schanghai⸗Bahn in nordöſtlicher Richtung 
vor, während die andere Kolonne ſcharf nörd⸗ 
lich zum Tai⸗See vordringt. 

Die chineſiſche Verteidigungslinie ſüdlich 
von Nanking verläuft über Tſchingkiang bis 


zum Hauptknick des he dug e = Sporen den 


tungsvoll iſt die Tatſache, daß es a> 
nern am Dienstag gelang, nach der bereits 
gemeldeten Einnahme der Kiangyen⸗Forts 
eine Durchfahrtslücke durch die in der Nähe 
errichtete chineſiſche Schiffſperre im Yangtie 
zu erzwingen. 

Die Verhandlungen, Hangtſchau aus dem 
Kriegsgebiet herauszuſchneiden und eine 


San Sebaſtian, 1. Dezember. An der Mar 
drid⸗Front war am Dienstag die Tätigkeit 
der nationalen Artillerie wieder ziemlich 
rege. Die militäriſchen Ziele der Hauptſtadt 
und der Umgebung wurden heftig beſchoſ⸗ 
jen, Nationale Flieger bombardierten die geg⸗ 
neriſchen Schützengräben ſowie einige im Bau 
befindlichen Befeſtigungen. 

Wie Havas aus Toulouſe meldet, iſt am Mon⸗ 
tag im franzöſiſchen Departement Ariège ein 
ſpaniſch⸗bolſchewiſtiſches Bombenflug⸗ 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 2. Dezember 1937 


Londoner Geſpräche über die Kolonialfrag 


Die amtliche Milteilung über die engliſch⸗franzöſiſchen Unkerredungen 
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Vormarſch auf vier Hauptſtraßen 


Der konzentriſche Angriff auf Nanking weiter vorgelragen 


| 


Madrid unter heftigem Feuer 


Sowjetſpaniſches Bombenflugzeug auf franzöſiſchem Boden abgejtürzt! 


Franzöſiſch⸗Schweizeriſcher „Kleinkrieg“ an der Grenze h: 
Wegen der Maul: und Klauenſeuche ijt es zwiſchen der franzöſiſchen Grenzbevölkerung und 


E 


beiden Weſtmächte eine Schwächung erfahren 
würde. Die Londoner Unterhaltungen hätten 
eine beſondere Bedeutung im Zuſammenhang 
mit der Reiſe Delbos' nach Warſchau und in 
andere Staaten. 

Außenminiſter Delbos hat in London Ge⸗ 
legenheit genommen, ſich mit polniſchen 
Preſſevertretern zu unterhalten. „Gazeta Polſka“ 
und „Kurier Warſzawfki“ bringen faſt gleich⸗ 
lautende Interviews. Der Miniſter habe er⸗ 
klärt, er jei dem Schickſal, dankbar dafür, daß 
er zufälligerweiſe vor der Reiſe nach Polen nach 
London fahren konnte. Das Bündnis 
zwiſchen Frankreich und Polen hätte 
feine Lebensprobe beſtanden und 
erwecke nirgends auf der Welt mehr Zweifel 
oder Vorbehalte. Dieſes Bündnis ſei eines der 
weſentlichſten Elemente des europäiſchen Gleich⸗ 
gewichtes. Der Miniſter drückte ſeine Freude 
darüber aus, daß er ſeine Bekanntſchaft mit 
Marſchall Rydz⸗Smigky jowie dem Außen⸗ 
miniſter Beck werde erneuern und endlich auch 
den Staatspräſidenten Moscic ki kennenlernen 
können. Er begebe ſich nach Warſchau ohne die 
Sorge, daß die gemeinſamen polniſch-franzö⸗ 
ſiſchen Abſichten falſch verſtanden werden könn⸗ 
ten. 


Sicherheitszone innerhalb Nankings zu errich⸗ 
ten ſind bisher ohne Erfolg geblieben. 

Das japaniſche Kabinett bewilligte am 
Dienstag den Staatshaushalt für 1938, der 
mit 2 868 299 000 den abſchließt, alfo eine 
Erhöhung um 55 Millionen Den gegenüber 
dem Etat von 1937 aufweiſt. Der laufende 
Militäretat mit insgeſamt 1,24 Milliarden 
Yen macht etwa 45 v. H. des Geſamtetats 
aus; jedoch ſind darin die Ausgaben für den 
China⸗Konflikt nicht enthalten, die auf Son⸗ 
derrechnung gehen. 


Beränderungen im Oberbeſehl 
der japaniſchen Marine 

Das Marineminiſterium hat am Mittwoch 
einige wichtige Perſonalveränderungen in der 
japaniſchen Marine bekanntgegeben. Danach 
wurde der Oberbefehlshaber der vereinig⸗ 
fotte, Admiral Oſami Nagano, in 
den Öberften Kriegsrat berufen. Der bis 
herige Befehlshaber der zweiten Flotte, Vize⸗ 
admiral Voſchid a, wurde zum Oberbefehls⸗ 
haber der Vereinigten Flotte und gleichzeitig 
um Befehlshaber der erſten Flotte und zum 
8 Chef des Marineſtabes er⸗ 
nannt. Vizeadmiral Schimada wurde Befehls⸗ 
haber der zweiten Flotte. 


zeug bei einer Notlandung auf dem Erdboden 
zerſchellt. Das Flugzeug, das mit fünf Ma⸗ 
ſchinengewehren beſtückt war, gehörte zu 
einer Flugbaſis an der Huesca⸗Front. Aus den 
Ausſagen der Flieger ergibt ſich, daß ſie nach 
einem Fluge über die nationalen Stellungen 
bei El Burgo de Elre ſich angeblich „im Nebel 
verirrt“ hatten und infolge Brennſtoffmangels 
notlanden mußten. 

In zwei Luftkämpfen am Dienstag vormittag 
und nachmittag wurden insgeſamt ſieben bol⸗ 
ſchewiſtiſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 


ihren Schweizer Nachbarn zu einem eigenartigen „Kleinkrieg“ gekommen. Die ſchweizeriſchen 
Behörden halten wegen der Maul- und Klauenſeuche in Frankreich ſtrenge Verkehrsſperren 
durchgeführt, fo daß die Bauern der franzöſiſchen Grenzdörfer nicht mehr auf ihre zum Teil auf 
Schweizer Gebiet gelegenen Aecker und Wieſen gelangen konnten. Aus Proteſt errichteten die 
franzöſiſchen Bauern auf allen nach der Schweiz führenden Straßen Barrikaden aus Wagen und 


Ackergeräten, um jeden Schweizer am Beizeten franzöſiſchen Gebiets zu verhindern 
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General Ludendorff ſchwer erkrankt 

General Erich Ludendo | „der große 
Feldherr des Weltkrieges, ift ſchwer erkrankt. 
Die Aerzte bezeichnen ſeinen Zuſtand als ernſt 


* 


München, 1. Dezember. Ueber das Befinden ; 


General Ludendorffs ift am Dienstag um 
19.30 Uhr folgender Bericht ausgegeben worden: 

„Das Befinden General Ludendorffs hat ſich 
in den letzten 24 Stunden etwas gebeſſert. Die 
Nacht war ruhig, wenn auch noch gewiſſe Kreis⸗ 
laufſtörungen die Lage als ernſt erſcheinen 
laſſen. Dieſer Ernſt der Lage wird ſehr raſch 
nicht ſchwinden können.“ 


Janſon will das flämiſch⸗ 


walloniſche Problem löſen 


Brüſſel, 1. Dezember. Die Regierung Jan» 
ſon hat ſich am Dienstag der Kammer und 
dem Senat vorgeſtellt. In der Kammer ver⸗ 
las Miniſterpräſident Janſon die Regierungs” 
erklärung. In der Hauptſache hat ih die Res 
gierung nach dieſer Erklärung die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, das Programm der vorhergehenden Ne» 
gierung van Zeeland fortzuſetzen und zu 
vollenden. In dem ſehr kurz gehaltenen 
außenpolitiſchen Teil der Regierungs⸗ 
erklärung wird betont, daß Belgien ſeine Po⸗ 
litik der Unabhängigkeit gemäß feiner 
europäiſchen Miſſion weiter betreiben werde. 


Ausführlicher als bisher üblich beſchäftig 
ſich die Regierungserklärung mit den Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Flamen und Wallonen. 
Die neue Regierung wolle das Problem löſen. 
Sie ſei entſchloſſen, alle Maßnahmen zu ergrei⸗ 
fen, die geeignet ſeien, die Einheit des Landes 
aufrechtzuerhalten und den nationalen Geiſt zu 
verſtärken, und zwar durch die Eintracht zwi⸗ 
ſchen den beiden ſprachlichen Gemeinſchaften. 
Sie werde darüber wachen, daß in der Ve 
tung, namentlich in den Zentralbehörden, zwi⸗ 
ſchen den Beamten der beiden Sprachgruppen 
eine gerechte Verteilung eintrete. Im 
niſterium für Volksbildung ſollen zwei Kultur⸗ 
rüte mit beratender Beſugnis geſchaſſen wer⸗ 
den, deren Aufgabe darin beſtehen fole, die 
Unterrichts⸗ und Kulturprobleme der beiden 
verſchiedenen Volksteile zu prüfen, 


Das Programm der Regierung wurde von 
den Vertretern der drei Mehrheitsparteien . 
billigt. Für die Rexiſten ſprach der 
geordnete Pierdaye, für die flämiſchen 
Nationaliſten der Abgeordnete Borginon. 


Die beiden flämiſchen Abgeordneten van 
Cauwelart und Borginon beſchäftigten ſich nas 
mentlich mit den Erklärungen der Regierung 
über die Regelung der flämiſchen Frage. 
rend van Cauwelart im allgemeinen den in 
Ausſicht genommenen Maßnahmen zuſtimmte, 
erklärte der Fraktionsführer der flämiſchen 
Nationaliften Borginon, er ſähe lediglich 
Allgemeinregelungen und Gemeinplätze. Eine 
ſehr ſcharfe Kampfanſage richtete Borginon an 
den flämiſchen Kultusminiſter Hofte, den er für 
die Entnationalifierung des flämiſchen Volks⸗ 
teils in den Brüffeler Schulen verantwortlich 
machte. 


Tumulte bei einer Pfeilkreuzler⸗ 


Verſammlung N 


Budapeſt, 1. Dezember. Tumulte währen, 
einer Maſſenverſammlung der Pfeilkreuzle 
bewegung in Debreczin haben, wie aus B 
pejt mitgeteilt wird, zu einer Reihe von Ber 
haftungen geführt. Unter den Berhafteten 
findet ſich auch der bekannte Studentenführe 
Kemery⸗Nagy. Weitere polizeiliche U 75 
ſuchungen gegen eine Reihe anderer Perſone 
ſind im Gange. 


Neue Hochſchulſtadt à 
im Weſten Berlins 


Wie die Dienſtſtelle des Generatbaninipettors 
für die Reichshauptſtadt bekanntgibt, ‚dt 
Genetalbauinſpektor für die Reichshauptſtage 
Architett Profeſſor Speer, einen für © 
Deuce n und 15 
der andesgrenzen, offen 
Wettbewerb zur Wangen von enen 
für den Neubau einer Hochſchulſtadt im 
Berlins ausgeſchrieben. 
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Streit um die Weltausſtellung 


Meinungsverſchiedenheiten über die Frage 
der Wiedereröffnung — Proteife ſeanzsſicher 
Provinzſtädte 


Paris, 1. Dezember. Der franzöſiſche 
Handelsminiſter hat in der Kammer den Ge⸗ 
letzentwurf betreffend die Wiedereröffnung 
der Pariſer Weltausſtellung im Frühjahr 
1938 eingebracht. In der Begründung weiſt 
er darauf hin, daß das internationale Aus⸗ 
ſtellungsamt mit 17 von 21 vertretenen Län⸗ 
derſtimmen die Erlaubnis zur Fortſetzung 
er Weltausſtellung gegeben habe. Die zur 

eberwinterung erforderlichen Ausgaben 
jollen durch die Eintrittsgelder, einen noch 


[eltgulegenden Zuſchuß der Stadt Paris und 


der zugleich der oberſte Chef der griechiſchen 


urch die Auflegung von auslosbaren und 
tilgbaren Schatzanweiſungen gedeckt werden. 
ber Unterſtaatsſekretär im Handelsmini⸗ 
ſterium Hymans hat den Geſetzentwurf vor 
der Preſſe erläutert und vor allem hervor⸗ 
gehoben, daß die Verlängerung der Ausſtel⸗ 
ung feine neuen Kreditforderungen mit ſich 
bringe, Der Ankerſtaatsſekretär abe ſein 
Beitemben über die Haltung der radifal- 
ſoz aliſtiſchen Kammergruppe, die an den 
inifterpräfidenten mit der Forderung her- 
n will, die Aeberwintekungskoſten für 
— Ausftellung lieber für weribejfändige 
rbeiten des öffentlichen Inkereſſes zu ver- 
wenden. Schließlich befaßte Hymans ſich 
auch mit dem aus mehreren großen franzö⸗ 
i Provinzftädten gekommenen 
Auch wer den über die Verlängerung der 
usſtellung, die den Abzug des Fremden- 
derkehrs aus der Provinz nach Paris be- 
dete 3 Bun fich a N ed gegen 
ung im kommenden Jahre aus- 

geſprochen haben. : 


Königsfrage in Ungarn 
nicht aktuell 
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„Munitionslager“ im Straßengraben 


Waffenſunde in Frankreich an den unmöglichiten Stellen 


Paris, 1. Dezember. Die angeblichen 
Waffen hunde in Frankreich dauern an. So 
ſollen Spaziergänger am Dienstag abend in 
einem Walde bei Paris zwei Maſchinen⸗ 
gewehre ſowie eine große Menge Munition 
e haben. In einem Straßengraben 
eien mehrere Schußwaffen und ein umfang⸗ 
reiches Munitionslager für Gewehre und 
Maſchinengewehre „entdeckt“ worden. 


Das linksſtehende „Oeuvre“ veröffentlicht 
eine Zuſammenſtellung der feit zwei Wochen 
von der Polizei in Paris und Umgebung be⸗ 
ſchlagnahmten Waffen und Munittons⸗ 
beſtände. Danach wurden angeblich gefunden: 
103 leichte Masch nengewehre, 107 Infante⸗ 
riegewehre, 18 Selbſtladepiſtolen, 118 Lade⸗ 
ftre.fen, 438 Sprengpatronen verſchiedenen 
Kalibers, 3104 Granaten, 17900 u 
Munition und 158 Kilogramm Patronen verz 
ſchiedener Art. ö 

Die Kommuniſtiſche Partei Frankreichs hat 
am Dienstag abend in Paris eine Hetz⸗ 
kundgebung veranſtaltet, in welcher der fran⸗ 
zöſiſche Bolſchewiſtenhäuptling Duclos die 


polizeilichen und gerichtlichen Ermittlungen 
gegen den „Geheimausſchuß“ der „revolutio⸗ 
nären Tat“ „anzuſpornen“ ſuchte. Der Bol⸗ 
ſchewiſt wärmte dabei alles das wieder auf, 
was in den kommuniſtiſchne Zeitungen feit 
Wochen über die „ſchreckliche Perſchwörung“ 
zu leſen war. Die „Säuberung“ müſſe gründ⸗ 
lich ausfallen. In Scwjetrußland habe man 
beiſpielsweiſe nicht gezögert, einen „wort⸗ 
brüchigen Marſchall“ erſchießen zu laſſen. 
Die Regierung habe bei der Auflöſung der 
Kampfbünde und bei der Durchführung des 
ee nicht genug Energie 
gezeigt. Zum Schluß verurteilte Duclos na 
drücklich die Haltung der Sozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei, die ſich der Vereinigung mit den 
Kommuniſten widerſetze. 


2009 899 Beſucher 
ſahen „Entartete Kunji“ 


; Die Ausſtellung „Entartete Kunſt“ ift feit 
ihrer Eröffnung bis einſchl. 28. November von 
2009899 Perſonen beſichtigt worden. 


Prinz Bernhard auf dem wege 
der Beſſerung 


Amſterdam. Der Zuſtand des Prinzen Bern- 
hard der Niederlande, der einen ſchwe⸗ 
ren Autounfall erlitten hatte, iſt laut amtlicher 
Mitteilung heute befriedigend. Der Prinz be⸗ 
findet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


In New Pork 
ſtreinen die Tolengräber 


New York. Das Neueſte auf dem Gebiet des 
Streits in New Vork iſt der Ausſtand von 350 


großen Friedhofs im Stadtteil Brooklyn. Durch 
den Streit wurden bisher 17 Beerdigungen auf⸗ 
gehalten. Die Polizei bewacht den Friedhof, 
um einen Sitzſtreik zu verhindern. 


L 
Die blaue 
Weihnachtskerze 
ijt wieder da. (Preis 15 Groſchen.) 


Deutiche Bereinigung OG Poſen. 
Waly Leſzcezynſkiego 3. 
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Zeitſchriften 


„Weſtermanns Monatshefte“ bringen in ihren 
letzten Folge, die wieder einmal durch vorzüg⸗ 
liche Ausſtattung und wundervolle Bilder ins 
Auge fällt, aus Anlaß der Woche des deutſchen 
Buches zwei beſondere Aufſätze: „Europas 
größte Buchhandlung“ von Rolf Stos⸗ 
berg und „Der Weltbücherſchrank“ von Rolf 
Ka dach. Hellmuth Langenbucher gedenkt des 
75jährigen Literaturhiſtorikers Adolf Bar⸗ 
tels. Weiter enthält das Heft einen Aufſatz 
von Franz Linde mit ſechs farbigen Bildern 
des Malers Otto Niemeyer⸗Holſtein. Der Land⸗ 
ſchaftsmaler Franz Huber, ein Autodidakt der 
darſtellenden Kunſt, findet in einem bebilderten 
Aufſatz gerechte Würdigung. „Der bunte Bogen“ 
bringt die bekannten Zeitberichte aus Kunſt, 
Natur und Leben. Ein beſonders zeitnahes 
Thema „Kamerun — deutſche Arbeit und Auf⸗ 
gabe" behandelt Dr. Paul Rohrbach. Von 
der Viſtra vierzigtauſend Jahre rückwärts zur 
Wildwolle führt ein Aufſatz von Adalbert 
Forſtreuter „Vom Urſtoff zum Werkſtoff“ 
An unterhaltenden Beiträgen eine Skizze von 
Carl Emil Uphoff „Heimkehr“, ein Aufſatz 
von Otto Rudorff „Die Japanerin“, ein 
Beitrag von Mario Heil de Brentani 
„Aus Kaſpars buntem Reich“, „Rückblicke aus 
dem Jahre 2000“, „Das Volk der Basken“, 
„Hausmuſik“, „Die Geſchichte der 100 Tage“, 
„Der Tod und ſein Bild“, u. a. auch eine Er⸗ 
zählung von Theodor Heinz Köhler, einem 
Schriftſteller jüngſten Jahrgangs ler wurde 
1918 geboren), „Bella und Ingeborg“ kann nicht 
überſehen werden. Oberſtleutnant a. D. Be⸗ 
na ry erzählt in feiner Abhandlung „Trakehner 
Pferde“, die mit mehreren wundervollen Aufa 
nahmen lebendig durchſetzt iſt, von oſtpreußi⸗ 
ſchem Land und ſeinen Pferden. Die bekannte 
Dramatiſche und Literariſche Rundſchau und 
zuletzt noch die Zeitſchau mit einem grundjäh: 
lichen Aufſatz „Das Leidweſen der Ueberſetzung 
beſchließt den außerordentlich vielſeitigen Ju⸗ 
halt dieſes neuen Weſtermann⸗ Heftes“. 


Budapeſt, 1. Dezember. Das Ungariſche Tele⸗ 
gramm⸗Korreſpondenzbüro meldet: Miniſter⸗ 
präſident Daranyi erklärte am Dienstag in 
en Wandelgängen des Abgeordnetenhauſes auf 

ie Frage eines Preſſevertreters, daß die Rö- 
nigsfrage nach übereinſtimmender Auffaſſung 
aller verfaſſungsmäßigen Faktoren nich t aktuell 
vi und niemand den Intereſſen des Landes 
„ der in der gegenwärtigen Situation 
le Frage anſchneidet oder auf die Tagesord⸗ 
$ ng bringt, Man könne an dieſe Angelegen⸗ 

4 nicht mit der Art unreifer Buben heran: 
Au N Das ſei ſicherlich die ungeteilte Auffaſ⸗ 

8 der geſamten ungariſchen Oeffentlichleit. 


Baldur von Schirach 
bei Kronprinz Paul 
Reichsjugendführer Baldur von Schirach 
wurde am Montag mittag im Königsſchloß vom 
Kronprinzen Paul empfangen. Der Kronprinz, 


Staatsjugend ijt, unterhielt fih mit dem Reichs⸗ 
lugendführer über erzieheriſche Fragen. An den 
Empfang beim Kronprinzen von Griechenland 
ſchloß ſich ein Beſuch beim Minifterpräfidenten 
Metaxas an. 


Totengräbern und ſonſtigen Angeſtellten des 


Der Autounfall des Prinzen Bernhard der Niederlande 


Der zertrümmerte Wagen. Der Prinz iſt von hinten auf einen Laſtwagen aufgefahren 


Der Verlag in Braunſchweig gibt auf Wunſch 
ein Probeheft ab. $ 


——— EJ x * 
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„Die Grundlagen des Talmud“ von Walter 
Faſolt im Hans W. Pötſch⸗Verlag, 
Breslau. 


W. Faſolt gibt in dieſem Buche in allgemein⸗ 
verſtändlicher Form in ſtreng wiſſenſchaftlichen 
Grenzen eine Ueberſicht über die Entſtehung 
des Talmud, ſeiner Lehre, ſeines Weſens und 
ſeiner Bedeutung für das Judentum. Das Buch 
iſt nicht als religionsphiloſophiſche Betrachtung 
zu werten, ſondern als Kampfſchrift, als Ver⸗ 
ſtändnisbringer für politiſches Geſchehen in Vers 
gangenheit und Gegenwart. Die Berliner 
Reichsſtelle zur Förderung des deutſchen Schrift⸗ 
tums ſagt in ihrem Gutachten: Das Buch von 
Faſolt iſt eine wertvolle Waffe im Kampfe; wer 
es geleſen hat — gerade das deutſchſprachige 
Ausland ſollte es leſen —, wird uns nicht mehr 
der „Judenverfolgung“ bezichtigen, ſondern vrs 
kennen, daß unſere Geſetze Notwehrakte dar⸗ 
ſtellen, die im Intereſſe aller ehrlichen Menſchen 
bei allen Völkern der Erde Nachahmung finden 
ſollten. 5 
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Mit „Kraft durch Freude“ 
nach den nordiſchen Fjorden 


Von Fritzi Ertler. 
3. Fortſetzung. 


. Gegen 17 Uhr ſteuern wir Balholmen an, das mit 
leinem ſchmucken Hotel und feinen biigjauberen Häuſern am 
uße der Bergrieſen liegt, von deren Höhen es weiß ſchim⸗ 
er und über deren üppigen Hochwäldern tiefes Blau 

tet. i 
Wir ſehen weidendes Vieh, hören die frohen Zurufe der 
Norweger, ihre Boote kommen gang nahe an anjer Schiff 
heran. In Balholmen liegt das Touriſtenſchiff „Stuttgart“ 

r Anker. Freudig winken uns unfere Landsleute vom 
norwegeſchen Ufer aus zu, unſere SS-Standarte „Deutſch⸗ 
land“ ſchickt die nige Nationalhymne und dann das 
Deutſchland. und Horſt⸗Weſſel⸗Lied in die klare Luft. Lange 

och rufen und winken wir zurück, bis Balholmen und die 
„Stuttgart“ allmählich unſeren Augen entſchwindet. 

Der nordiſche Abend an Bord, der uns durch weiche 
Melodien des nordiſchen Komponiſten Grieg, und durch die 
packenden Vorträge unſeres Bordberichterſtatters große get 
tige Genüſſe geſchenkt, hüllt uns vollkommen in den Zauber⸗ 
kann des Nordlandes. Ja, als jetzt ſchwermütig 8 
Lied“ aus „Peer Gynt” durch die weiten Räume des Shif 

3 klingt, da ift es uns, als müßten wir immer wieder zu⸗ 


rückkehren in das meerumſpülte Wunderland unſerer Ahnen. 


Pedje- 


Im Hardanger, Sör- und Mauranger Fjord 


Die Nacht über jahren wir zurück durch den Sognes, 
À und Nielte-Fiord, nach dem Hardanger Fjord. Um 
Jeles breiter, urd nickt jo wid zerklüftet wie der Sogne⸗ 
jord ift der Hardanger Fjord. Während der Sogne-Fjord 
gleichſan eine immer remantiſcher werdende Wiederholung 
eres bayeriſchen Königsſees ſchenkt, bewundern wir im 
ardanger Fjord die kriſtallklaren Walfer, und eine ſich ſtets 
eigernde Farbenpracht der Vegetation. Wild und unnah⸗ 
t verkörpern Sogne⸗ und Nerö⸗Fjord gleichſam die rätſel⸗ 
olle urewige Heimat der nordiſchen Götterwelt, während 


E 


| 


maß Fjord mit ſeinem Liebreiz das Auge trunken 
macht. 


In den engen Sör⸗Fjord biegt der Dampfer ein, wir 
foten hinüber nach dem lieblichen Ullenſwang, mit feinem 
chlanken Kirchturm. Geſchirmt von eisgepanzerten Felſen 
verſchwinden die ſchmucken Häuſer teilweise fajt vollſtändeg 
unter üppigen Bäumen, wir können begreifen, daß es den 
großen Kompon.ften Grieg immer wieder zurückzog nach 
Ullenfwang, feiner Geburtsſtätte, und verſtehen, weshalb in 
a Muſik ſo viel Sehnen, ſo viel verſteckte Schwer⸗ 
mut iſt. 

Gegen Mittag befinden wir uns in dem ſchnalen Mau⸗ 
ranger Fjord, wenden bei Sundal, und ſehen hinauf nach 
den ungeheuren Eisfluß des Folge⸗Fonn⸗Gletſchers. Wild 
zerklüftet ziehen ſich die gefrorenen Waſſer bis tief hinunter 
in das grüne Tal. Man kann die gewaltigen Ausmaße die⸗ 
fes. Gleiſchers nur dann erfaſſen, wenn man erfährt, daß 
das größte Gletſchergebiet in der iz 36 Quadratkilo⸗ 
meter aufweiſt, während dieſer Eisfluß einen Flächeninhalt 
von 270 Quadratkilometer beſitzt. Unſere Bergſteiger werden 
wieder unruhig, Ganz in der Nähe, unmittelbar vor uns, 
ein een Gletſcher! ur zuviel für einen Eisgeher, der 
auf dem Schiffe bleiben muß, während er in Gedanken mit 
dem Pickel ſchon Stufen in das Blaueis ſchlägt, [mens 
Spalten auf unſicheren Schneebrüdhen überquert, hinunter 
in brodelnde Gletſchermühlen ſtarrt, und die Wunder eines 
Sonnenaufganges im Gletſcherbruch erlebt. 

„Alles ift in dieſem Nordland zuſammengedrängt.“ 
IM hunger, Wersen e neben uns, „Meer, 

is, Felſen und die her e Vegetation. Schöner als die⸗ 
ſes Land kann wirklich kein nn er Erde fein!” 
Ueber Haugeſund wieder in die offene See. 

Zurück durch den Hardanger Fiord geht die Fahrt. Wir 
ind alle ein wenig traurig. Wiſſen wir doch, daß unſere 
eije ihrem Ende zugeht, daß wir das felfige Land der 
Fiorde in einigen Stunden werden verlaſſen müſſen. 

Im Schiffe herrſcht geſchäftiges Treiben. Dort haben 
die Stewards alle Hände voll zu tun. Der Abend wird uns 
ein frohes Bordfeſt ſchenken. Die weiten Säle des Schiffes 
werden mit bunten Fähnchen dekoriert, Masken ſind er⸗ 


{ orläufig bleiben die Urlauber noch an Deck Sie wollen 
nicht in die Tiefe des Schiffes, To lange fie nordiſches Land 
ſehen können. Wir nähern uns dem Ende des Hardanger 


ords, da ertönt plötzlich die Stimme unjeres Anjagersı 
Ache Achtung, es begegnet uns ein Belſchewiſt!“ Und 
einige Minuten ſpäter: „Es ift ausgerechnet die „Roja 
Luxemburg“! 3 M 
Faſt bekommt das Schiff einen Schlag, ſo jehr drängen 
die Kameraden an die Reling. Dicht an uns vorüber fährt 
ein großer Frach.dampfer. Sonderbar berührt dieje Begeg⸗ 
nung! Während wir mit jedem Schiff, das uns bis jegt bes 
egnete, frohe Willkommensgrüße tauſchten, herrſcht jetzt 
chweigen auf beiden Seiten. Nur drängt ſich auf unſerem 
Schiff eine gewaltige Zahl froher Menſchen zuſammen, wäh- 
rend die „Noſa Luxemburg“ unheimlich anmutet. Nicht eine 
Menſchenſeele befindet fih an Deck des Schiffes, faſt ift es, 
als ob der „Fliegende Holländer“ an uns vorüberjährt, ſo 
düſter und a gleiten zwei Weltanſchauungen ans 
einander vorbei. Nur mit ſcharfen Gläſern kann man im 
Hintergrunde der Bullaugen der „Roſa Luxemburg“ erken⸗ 
nen, daß die Ruſſen ihre Gläſer auf unſere „Monte Sarr 
miento“ richten. 
Die Geſichter der Urlauber find ernſt geworden. Be 


ſonders die unſerer Münchener Urlauber. Sie haben alle die 


re 1918/19 noch nicht vergeſſen! . i 

Dann aber nimmt uns das Landſchaftsbild ganz und 
gar gefangen. Als ob uns das Nordland noch einmal ſeine 
unvergleichliche Schönheit zeigen wollte, ſo märchenhaft liegt 
Haugeſund in der jtrghlenden Abendſonne. Wie die Waſſer 
blitzen, die Norweger von ihren grünen Matten zu uns hers 
überwinken, die Pfeifen unſeres Dampfers aufheulen. Gleich 
einem ſeltenen Schmuckſtück ſteigt die Stadt aus dem Seiden⸗ 
ſamt der unwirklich grünen Wogen. Zum erſten Male ſeit 
Tagen ſehen wir wieder Automobile, ja ſogar ein großes 
Ueberfandauto ſteht auf der ſauberen Straße, die zum 
Hafen führt. Kräftige Kühe weiden auf hellgrünen Flecken. 
die ſich leuchtend abheben von gen Geſtein. eee 
ſehen wir immer wieder zurück nach Haugeſund, das nur 
zu ſchnell unſeren Augen entſchwindet. ; 

Wir durchfahren, diesmal bei Tage, den fremdartigen 
Karm-Sund und paſſieren Kopervik um 18 Uhr. Dort gehen 
unſere beiden Fiordlotſen von Bord, während uns gegen 
19 Uhr bei Skudesnes auch der Seelotſe und der Zollbeamte 
verlaſſen. Immer mehr entſchwindet das felſige Land, und 


als die ſchweren Sthaiten der Nacht heraufkommen, befinden 


wir uns wieder auf offener See. 
— ~ —— —— — 


Fortſetzung folgt) 


Seiie 4 


Senator Hasbach hat auf der Grauden⸗ 
zer Großkundgebungg des Landbundes 
„Weichſelgau“, über die wir bereits berichtet 
haben, als Vorſitzender des Landbund⸗Vor⸗ 
ſtandes eine Rede gehalten, in der er u. a. 
folgendes ausführte: 


Leiſtungs'ähige Landbundjugend 


Wer heute vormittag die Jugendtagung un⸗ 
ſeres Landbundes miterlebt hat, der hat die 
Ueberzeugung gewonnen, daß unſere Landbund⸗ 
jugend ſich auf dem rechten Weg befindet. Wer 
den ſachlichen Ernſt, die Disziplin der jungen 
Mädel und Burſchen vom Lande, die An⸗ 
ſprachen der Jugendführer und ihre Wirkung 
auf die Zuhörer beobachten konnte, der mußte 
ſich ſagen, hier iſt die wirkliche Bindung zwi⸗ 
ſchen Führern und Geführten entſtanden, hier 
haben wir einen gut vorbereiteten Nachwuchs 
für unſeren Landbund zu erwarten. Hier aus 
der Mitte dieſer unſerer Landbundjugend werden 
uns die Kräfte erwachſen, an die wir Alten, 
wenn unſere Zeit gekommen iſt, die Leitung 
und das Schickſal des Landbundes übergeben 
können. Ich habe heute morgen bereits unſe⸗ 
rem Landbundkameraden Joachim Modrow 
und ſeinen Mitarbeitern den Dank des Land⸗ 
bundes für das bisher Geleiſtete ausgeſprochen, 
ich wiederhole es hier im Namen dieſer an⸗ 
ſehnlichen Mitgliedertagung. Nun, dieſer 
Junglandbund in unſeren neuen Satzungen feſt 
verankert iſt, kann der Ausbau auf legaler 
Baſis fortgeſetzt werden, bis alles, was mit⸗ 
arbeiten will, an ſich ſelbſt und an der Gemein⸗ 
ſchaft, ganz beſonders aber die Söhne und 
Töchter unſerer Landbundmitglieder, ſich ein⸗ 
gegliedert haben. 


Mit der Zahl unſe rer Mitglieder wachſen 
unſere Aufgaben, und wir werden mit dazu hel⸗ 
fen, daß aus dem Jungbauer ein tüchtiger 
Bauer werde und aus dem Landbundmädel 
eine brave Hausfrau und Bäuerin werde. 


Aus dem Zängteitsbericht 


Und nun zu uns, zum „Alt“ ⸗Landbund. 
Um unſere ohnehin. umfangreiche Tagesordnung 


nicht zu überlaſten, habe ich es auf der heutigen 


Tagung übernommen, im Rahmen meiner 
Ausführungen kurz einen Tätigkeits⸗ 
bericht zu geben. Am 31. Dezember 1936 
hatten wir einen Mitgliederſtand von 7937 
Mitgliedern mit 823157 Morgen beitrags⸗ 
pflichtiger Fläche, im Durchſchnitt alſo 102,6 
Morgen auf ein Mitglied. Immer iſt es nun 
ſo, daß rund die Hälfte unſerer Mitglieder 
ausgeſprochene Kleingrundbeſitzer find; betrach⸗ 
ten Sie die Organiſationstafel rechts der 
Bühne. Dem Zugang von 308 Mitgliedern im 
Jahre 1936 ſtehen 742 Mitgliederabgang gegen⸗ 
über. 444 Mitglieder mußten wir ausſchließen, 
weil ſie ſeit Jahren grundſätzlich keine Bei⸗ 
träge zahlten, wohl aber zum größten Teil die 
Einrichtungen des Landbundes ausnutzten, und 
zwar handelt es ſich hier hauptſächlich um 
Drückeberger, die nach Anſicht unſerer Ver⸗ 
trauensleute wohl in der Lage wären, ihren 
geringen Beitrag zu zahlen, die es aber vor⸗ 
zogen, ſich eben zu drücken und andere für ſich 
zahlen zu laſſen. Mit dieſem Zuſtand mußte 
einmal aufgeräumt werden. 

23 Mitglieder mußten ausgeſchloſſen werden, 
weil ſie bewußt gegen die Intereſſen des Land⸗ 
dundes und feiner Mitglieder handelten, die 
Zuſammenhänge über dieſes trübe Kapitel ſind 
Ihnen aus unſerer Bundeszeitung bekannt. 
275 Austritte bedeuten die alljährlich ſich wie⸗ 
derholende Zahl, die durch Neueintritte immer 
wieder wettgemacht wird. Es wurden zahl⸗ 
reiche Vorträge auf den Verſammlungen in 
den Kreiſen gehalten. Auch die Wiſſenſchaft 
hat uns in ſelbſtloſer Weiſe zur Seite geſtan⸗ 
den. So gebührt heute ganz beſonders Herrn 
Prof. Dr. Blohm⸗Danzig der Dank des Land⸗ 
bundes für ſeine Fürſorge und Beratung. 

Im Geſchäftsjahr 1936 fanden ſtatt: 384 Orts⸗ 
gruppenſitzungen, 487 Junglandbundſitzungen, 
37 Kreismitgliederverſammlungen, 39 Schauen 
und Beſichtigungen, 15 Lehrgänge für Imker, 
Schweine⸗ und Rindviehzucht, 19 Erntefeſte ver⸗ 
anſtalteten die Ortsgruppen. Allwöchentlich 
fanden Sprechtage in allen größeren Städten 
und Ortſchaften ſtatt. 

In der Zentrale, unter der bewährten Füh⸗ 
tung unſeres Direktors Obuch, haben wir 
organiſatoriſch Abteilungen geſchaffen, von 
denen die wichtigſten Fragenkomplexe bear⸗ 
beitet werden. 

Die volfswirtfhaftlige Abtei⸗ 
lung hat den durch die Agrarreform betroffe⸗ 
nen Mitgliedern in der Erfüllung der höchſt 
komplizierten geſetzlichen Vorſchriften durch 
zahlloſe Eingaben und Anträge hilfreich zur 
Seite geſtanden. 

Die landwirtſchaftliche Beratung 
erſtreckt ſich naturgemäß auf alles, was uns das 
tägliche Leben an Aufgaben ſtellt. Hier hat die 
? un der Wirtſchaftsringe außerordent⸗ 

55 belehrend und helfend gewirkt. Die Prü⸗ 
= 95 Kontrolle der Betriebsorganiſationen, 

Ki . Hilfsmittel in ſo ſchweren 
wir — 


* ausge ebaut. 
jo wichtigen Zeil 


genügend Berbigiten, doch auch hier werden wir- 


allen Kräften betrieben und 
Noch iſt das Verſtändnis für dieſen 
der Wirtſchaftsberatung nicht 


aus den Häfen unmöglich machen. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 2. Dezember 1937 


Senator Hasbach vor den Laudbund⸗Kameraden msn Hasbach vor den Landbund⸗ F 


Auf der Großkundgebung in Graudenz 


nicht nachlaſſen, um unſere Betriebsleiter groß 
und klein in ihrem eigenen Intereſſe zu über⸗ 
zeugen. Zur Zeit arbeiten acht Wirtſchafts⸗ 
ringe und neun Milchkontrollringe. 

Die Rechtsberatung hat in 14 Be⸗ 
zirksgeſchäftsſtellen im Durchſchnitt 250—300 
Erbübertragungen auf Grund des Grenzzonen⸗ 
geſetzes durchgeführt, im ganzen faſt 25 300 
Fälle. Sie alle wiſſen, wie einſchneidende Be⸗ 
ſtimmungen das Grenzzonengeſetz, ſelbſt im 
Falle des Beſitzübergangs vom Vater auf den 
Sohn, enthält. Die Frage des Anſiedlungs⸗ 
und Bauernbankenrentenrechts wurde mit un⸗ 
ſerer Schweſternorganiſation. der „Welage“⸗ 
Poſen, zum Gegenſtand einer Interpellation 
gemacht, die eine Abordnung von Anſiedlern 
zu Beginn des Jahres 1937 unter meiner Füh⸗ 
rung dem Herrn Miniſterpräſidenten über⸗ 
reichte. 

Die Steuerberatung iſt vielleicht in 
erſter Linie dazu angetan, dem Landbundmit⸗ 
glied klarzumachen, welchen Vorteil er an ſei⸗ 
nem Berufsverband hat, denn hier ſind oft 
nennenswerte Erſparniſſe für den einzelnen 
herausgeholt worden, die die Kenntnis der ein⸗ 
ſchlägigen Beſtimmungen erfordern. 

Schließlich die Neuregelung der Guts⸗ 
bezirke. Nur ein Beiſpiel: In einem Fall 
verlangte der Kreisausſchuß 50 000 Zloty von 
dem Beſitzer. Die ſachgemäße Berufung bei 
der Wojewodſchaft brachte eine Ermäßigung 
auf 35000 Zloty. Ohne Mithilfe unſerer 
Rechtsberatungsſtelle wäre dieſer Erfolg wohl 
kaum eingetreten. 


Notlage fordert Hilfsaktion 


Meine Landbundkame raden, dieſer kurze Be⸗ 
richt verfolgte einen doppelten Zweck. Einmal 
ſollten Sie ſich davon überzeugen, daß Sie Ihre 
Mitgliedsbeiträge nicht umſonſt bezahlen und 
daß im Landbund für Sie gearbeitet wird, und 
dann ſoll Ihnen gerade heute, angeſichts eines 
ſo ſchweren Jahres, wie wir es wohl ſeit Be⸗ 
ſtehen des Landbundes nicht erlebten, klar zum 
Bewußtſein kommen, wie wichtig für jeden 
Landwirt, ob klein, ob groß, die Zugehörigkeit 
zu ſeinem Berufsverband iſt. 

Schon das vorige Jahr hatte uns eine 
ſchlechte Ernte gebracht. Erdrüſche von 4 und 
5 Zentnern Weizen und ebenſowenig Roggen 
auf den leichteſten Böden waren keine Selten⸗ 
heit. Wie ſieht nun das Jahr 1937 aus? 

Bis auf einzelne Gebietsteile hat ganz 
Polen eine ſchlechte Körnerernte gehabt. Tau⸗ 
ſende von Hektaren Weizen wurden nach dieſem 
ſtrengen Winter umgepflügt, und der Roggen 
hatte zum Teil durch die Kahlfröſte derartig ge⸗ 
litten, daß auf leichtem Boden Umpflügungen 
nötig wurden, und was geerntet wurde, ſchüt⸗ 
tete, wie oben geſagt, ſchlecht. Unſere Heimat⸗ 
provinz iſt ganz beſonders in Mitleidenſchaft 
gezogen, ſo daß einzelne Kreiſe von ſeiten der 
Behörden als Notſtandskreiſe bezeichnet 
wurden. 

Gerade unſere kleineren Beſitzer auf leich⸗ 

tem Boden haben zum Teil nicht das Saat⸗ 

korn geerntet. Der Staat hat einſpringen 
müſſen, und auch hier haben unſere Bes 


Sturm 
über dem Schwarzen Meer 


Schwere Unwetter in Mittel⸗Anatolien 


Istanbul. Die ſtarken Regenfälle der letzten 
Tage haben große Ueberſchwemmungen im Ge⸗ 
biete von Mittel⸗Anatolien hervorgerufen. Die 
beiden Flüſſe in der Ebene von Konia ſind aus 
ihren Ufern getreten und haben die Stadt teil⸗ 
weiſe unter Waſſer geſetzt. Beſonders betroffen 
wurden die Militärſchule und die Landwirt⸗ 
ſchaftsſchule. Die elektriſche Zentrale ijt ſtark 
beſchädigt. Etwa 40 Häuſer ſind eingeſtürzt. 
Der Sachſchaden — u. a. wurden vielköp⸗ 
fige Schafherden von den Fluten 
fortgeriſſen — iſt noch nicht abzuſchätzen. 
Da man bis jetzt zur Unglücksſtelle noch nicht 
vordringen kann, ijt auch der Verluſt an Men: 
ſchenleben noch nicht feſtzuſtellen. Rund 300 Fa⸗ 
milien find obdachlos geworden: 5; 


Ebenſo ſchwer ift das Gebiet um Elbiſtan und 


die Stadt Izmir mitgenommen. Hier iſt das 


Waſſer in die Keller und Geſchäftsläden und 
Warenlager eingedrungen. Der angerichtete 
Schaden iſt ebenfalls groß. 

Am Schwarzen Meer wüten ſeit Tagen furcht⸗ 


bare Stürme, die ein Auslaufen der Schiffe 
Ein mit 


| 


Kohlen beladener 33⸗Tonnen⸗Segler, der aus 
Bulgarien nach Iſtanbul fuhr, iſt im Unwetter 
geſunken. Die Mannſchaft konnte gerettet 
werden. 

In der Nähe von Bandirman wurde ein 
800⸗Tonnen⸗Dampfer gegen die Felſen geſchleudert 
und zertrümmert. Mehrere größere Motorſchiffe, 
die in den Häfen des Schwarzen Meeres Zu⸗ 
flucht geſucht haben, wurden vom Sturm los⸗ 
geriſſen und auf das Meer getrieben. Teilweiſe 
fehlt bisher von ihnen noch jede Spur. 


Mehrtägiger Orkan 
im Adr atiſchen Meer 


Rom. Bei einem heftigen mehrtägigen 
Orkan, der auch über das Wochenende im ſüd⸗ 
lichen Adriatiſchen Meer anhielt, ſind ver⸗ 
chiedene Fischkutter und Motorbarkaſſen in 
Seenot geraten Die von Bari ausgelaufene 
Motorbarkaſſe „Olga“ iſt mit der ge⸗ 
ſamten ſiebenköpfigen Beſatzung untergegan⸗ 
gen. Man befürchtet noch weitere Verluſte. 
Dagegen konnte die Beſatzung von zwei ge⸗ 
ſtrandeten Barkaſſen gerettet werden. 


Ein Triumph des deutſchen Flugzeugbaues 


Ausſchließlich deutfche Maſchinen in Brafilien 


Berlin. Kaum zwei Jahre nach dem zehn⸗ 
jährigen Beſtehen der Deutſchen Lufthansa 
kann nun auch das befreundete Condor⸗Syn⸗ 
dikat in Braſilien dieſes ſtolze Jubiläum be⸗ 


gehen. Bereits am 27. Januar 1937 erhielt 


das zunächſt als Studiengeſellſchaft gegrün⸗ 
dete Condor⸗Syndikat als erſte Luftverkehrs⸗ 
geſellſchaft in Braſilien die Konzeſſion für den 
Perſonen⸗ und Te auf der Küſten⸗ 
ſtrecke zwiſchen Rio de Janeiro und Porto 
Allegre. 3 wurden die Linien erweitert 
Am 1. Dezember 1927 erfolgte dann die 
Gründung der Syndicator Condor Ltd. 
Eine der wichtigſten Aufgaben des Condor⸗ 
aan ift die Weiterleitung der mit dem 
deutſchen Transozeandienſt über Braſilien 
und Argentinien: nach Chile beförderten Poft 


über ganz Südamerika. Hier hat fih das 


Syndikat als ſehr wertvolles Glied im Welt⸗ 
verkehrs⸗Luftnetz bewährt. 3 
Daß es fich bei dieſer Aufbauarbeit aus⸗ 
Ihliehlic deutſcher Flugzeuge 
bedient hat, iſt nicht nur ein Beweis für die 
enge Zuſammenarbeit mit dem deutſchen 
Luftverkehr, ſondern auch für die Güte der 
ee Dornier- und Junkers⸗Flug⸗ 


e Diele Tatſache iſt beſonders bemerkenswert, 
wenn man die Bedingungen berückſichtigt, 
unter denen ſich in Brafilien und Südamer ko 
ein planmäßiger Luftverkehr abwickeln muß. 
Die Wetterverhältniſſe ſind teils tropiſch, 
teils mitteleuropäiſch. In weilen Ausdehnun- 
gen muß Sumpf- und Urmaldaebief über. 
flogen werden. wo ſtarke Gewitkterſtörungen 
auffrefen. Die Anden die auf der Strecke zwi⸗ 
ichen Buenes Aires und Santiago de Chile 
bis zu 7200 Meter anſteigen, müſſen in reinem 


Hochgebirgsflug überwunden werden. Strel⸗ 


kenſicherung und Bodenorganiſation ſind bei 
der Geſtalt des Landes bei weitem nicht mit 
den Einrichtungen in Europa zu vergleichen. 


Sechs Muſikanten verunglückt 


Ein ſchwerer Verkehrsunfall, der ein Todes⸗ 
opfer und mehrere Schwerverletzte forderte, er⸗ 
eignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen Zagorze 
und Dombrowa. In eine Gruppe von ſechs 
Muſikanten, die ſich von der Kohlengrube „Mor⸗ 
timer“ auf dem Wege zu einer Veranſtaltung 
befanden, die in Dombrowa ſtattfinden ſollte, 
fuhr ein bis jetzt noch nicht feſtgeſtellter Per⸗ 
ſonenkraftwagen hinein. Alle ſechs Muſikanten 
wurden überfahren und ſchwer verletzt. Der 
Chauffeur der die Schuld an dem Unglück trägt, 
nahm die Verletzten in das Auto und fuhr ſie 
nach dem Spital in Dombrowa. Einer der 
Schwerverletzten, ein gewiſſer Moneta, iſt trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe ſeinen ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt zu haben. 

Der furchtbare Unglücksfall erregt um ſo grö⸗ 
heres Aufſehen, als es bisher noch nicht ge⸗ 
lungen iſt, den ſchuldigen Chauffeur zu ermit⸗ 
teln und der Gerichtsbehörde zu übergeben, ob⸗ 
wohl dieſer doch ſelbſt die Schwerverletzten in 
ſeinem Auto nach dem Spital brachte. Im Kran⸗ 
kenhaus hat ſich niemand darnach erkundigt, 
wie es zu dem ſchweren Verkehrsunglück kam. 
obwohl es hätte auffallen müſſen, daß die Ver⸗ 
letzten mit einem Privatauto eingeliefert wur⸗ 
den. So konnte es kommen, daß der ſchuldige 
Chauffeur, nachdem er die Schwerverletzten im 
Krankenhaus abgeliefert hatte. mit feinem 
Auto einfach davonfahren konnte. 

Die Polizei hat energiſche Schritte zur Er⸗ 
mittlung des flüchtigen Chauffeurs 1 
men. 
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rufsorganiſationen im Rahmen ihres Ber 

mögens helfend eingegriffen. 

Die Hilfe war und ift aber nicht aus⸗ 
reichend, und mit Sorgen ſehen viele von 
uns dem kommenden Winter entgegen. Denn 
Menih und Vieh ſehen das Geſpenſt des 
Hungers kommen. Eine leidliche Somme⸗ 
rungsernte und eine zum Teil gute Hackfrucht⸗ 
ernte haben den Schaden nicht ausgleichen 
können, und drohend kommen bereits Hiobs⸗ 


poſten, daß die Kartoffeln zu faulen anfangen. 


Ganz kataſtrophal aber wirkt ſich infolge 
des Ausfalls bei der Winterung der Stroh⸗ 
mangel aus. Futterſtroh fehlt, von Streu⸗ 


ſtroh gar nicht zu reden, und daß dieſe Stroh⸗ 


not ſich über den größten Teil des Landes er⸗ 
ſtreckt, beweiſt die unerhörte Preisſteigerung. 
Preßſtroh koſtet heute bereits der Zentner aus 
anderen Provinzen bezogen frei einer Pomme⸗ 
reller Station 5 Zloty und darüber. Vor drei 
Tagen war ich im Kreiſe Zempelburg, dort ver⸗ 
kauft ein Landwirt Strohhäckſel für 7 Zloty 


den Zentner, und er wird die Ware zu dieſem 


Preiſe los. 
den? 
Der Landbund hat angeſichts dieſer ots 
lage für die am ſchlimmſten betroffenen 
Kreiſe in Nordpommerellen eine gilis- 
aktion eingeleitet. 
Aus freiwilligen Spenden ſind wir in die Lage 
verſetzt, im gewiſſen Umfang Stroh zu einem 


Was ſoll das im Frühjahr wer⸗ 


weſentlich billigeren Preis, als ihn der Markt 


notiert, an Landbundmitglieder abzugeben. 
Gewiß iſt das Stroh immer noch teuer, aber 
wir freuen uns doch, etwas helfen zu können. 
Von dieſer Stelle aus Dank allen denen, die ſich 
ſelbſt etwas abgeknapſt haben (denn übrig hat 
heute keiner was), um dem Kameraden, dem 
es noch ſchlechter geht, zu helfen. Dasſelbe ge⸗ 
ihah im Frühjahr 1936, als die Südkreiſe 
unſerer Provinz durch Waſſerſchäden heim⸗ 
geſucht wurden. Neben der ſtaatlichen Hilfe 
war es die im Landbund vereinigte Volks⸗ 
gemeinſchaft, die nach Kräften die Not zu lin⸗ 
dern ſuchte. So iſt der Landbund von jeher 
beſtrebt geweſen, den Nationalſozialismus der 
Tat zu beweiſen. 


der geſunde Sinn des Bauern 


Ja, ſo ſieht es im Landbund wirklich aus, 


zu einer Zeit, wo Leute, die auch Deutſche 
jind, den Landbund als eine „reaktionäre 
Organiſation“ bezeichnen, und den armen, 
ohnehin von Sorgen und Not geplagten 
Bauern mit törichten Reden und leeren Ver⸗ 


ſprechungen ſeinen Landbund verekeln wollen 


und ihn zum Beitritt zum ſogenannten Verein 
Deutſcher Bauern, der uns hier in Pommerellen 
beglücken will, zu überreden. Ich würde den 
Drahtziehern dieſes Unternehmens, das den 
Beweis ſeiner Exiſtenzberechtigung in 
Poſen als „Konkurrenzunternehmen“ gegen die 
Welage bis heute ſchuldig geblieben 


iſt, zu viel Ehre antun, wenn ich mich länge! = is 


bei dem Thema aufhielte. Eines fei nur feſt⸗ 


geſtellt, das ganze Unternehmen hat mit Wirt ` 


ſchaftsorganiſation jo viel wie gar nichts 
zu tun, es wird inſpiriert und propagiert von 


einer politiſchen Partei, die ihre ſtart abge⸗ 


kühlte Parteiſuppe dabei weiter aufwärmen 


möchte. Der geſunde Sinn des Bauern 


lehnt den DBV und feine Drahtzieher ab; bei den 


wenigen, die ſich beſchwatzen ließen, macht ſich 
bereits der Katzenjammer bemerkbar. Mehi 
brauche ich hierüber nicht zu ſagen. 


Minderheiteneckiätung geht auch 
den Bauern an 


Landbundkameraden, die heutige 
ſteht unter einem ganz beſonderen Stern. 

Am 5. November tauſchten Polen und Deutſch⸗ 
land Erklärungen aus, die fih mit dem Sid 
ſal der in den beiden Ländern ſiedelnden 
Minderheiten befaßten. Wenn der Landbun 


auch grundſätzlich ji nicht mit Politit befaßt⸗ A 


ſo greift doch dieſe Erklärung ſo tief in 


Schickſal eines jeden Bürgers deutſcher Nati“ 
nalität in Polen ein, daß auch wir als Bauern 


nicht achtlos daran vorbeigehen können. De 


Wert und die Bedeutung der Erklärungen 


liegt ganz beſonders darin, daß zwei ſouveräne 


Staaten freiwillig ohne Druck von irgendeine 5 
anderen Seite nach gegenſeitigem Ueberein? 


kommen dieſe Erklärungen abgeben. ; 

Gelegentlich des Empfangs auf dem J 
haus Wiſta, zu dem die beiden deutſch 
Senatoren ſowie der Vorſitzende der D 
ſchen Vereinigung, Dr. Kohnert, 


gel nit 
waren, gab ich dem Herrn Gtaatspräfident 
1 £ 
und 


eine Ertlärung ab, in der es mit Bezug auf ? 
eben von mir erwähnten, zwiſchen Polen de 
Deutſchland feſtgelegten Grundſätze für Beſaſßt: 
lung der Minderheiten unter anderem nn N. 
„Wir nehmen von dem heutigen Empfan 
Hoffnung mit, daß von nun ab die Erled 
dieſer Fragen im Geiſt der Deklaration e. rich 
folgt. Wir geben deshalb unjerer Zuver 
Ausdruck, daß der Entſchluß der 1 
Weg öffnet für das harmoniſche Zuſam 
leben zwiſchen dem polniſchen Volt und 
Staatsbürgern deutſcher Nationalität. 


den 


Tagung 


dene s 


o. 


das Ziel, das wir jeit Jahren angeitrebt 1 wo 
Nehmen Sie bitte, Herr Staatspräſide i 
dieſer Stunde von hiſtoriſcher Bedeutung 

unſerem Mund die feierliche Erklärung 


nå 
gegen, daß wir Deutſche uns voll und rew 
aufrichtige Bürger der Republit und mit ih S 
Schickſal eng verbunden fühlen.“ er 


Mit einem Hoch auf die Republik? En 
die Rede 
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Aus Stadt 


Donnersfag, den 2. Dezember 1937 


und Aus Stadt ee und Land 


Stadt poſen 


Mittwoch, den 1. Dezember 


Donnerstag: 
untergang 15.42; 
Untergang 15.23. 
Waſſerſtand der Warthe am 1. Dezember 
0,28 gegen -+ 0,24 Meter am Vortage. 
p Wettervorherfage für Donnerstag, 2. Dezemb.: 
ei überwiegend bedecktem Himmel dieſig oder 
neblig, zeitweiſe noch Sprühregen; ſchwach win⸗ 
ig; Temperaturen wenig verändert. 


Teatr Wielki 


Sonnenaufgang 7.40, Sonnen⸗ 
Mondaufgang 7.09, Mond⸗ 


Mittwoch: „Die Afrikanerin“ (Premiere) 
onnerstag: „Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. 
Vorſtellung) 
teitag: „Die vier Grobiane“ 


onnabend: „Die Afrikanerin“ 


onntag, 3 Uhr: „Die Fledermaus“; 
„Die ewige Sehnſucht“ 


Kinos: 

Apollo: „Ritt in die Freiheit“ 
tetropolis: „Ritt in die Freiheit“ 
fints: „Wiener Lerche“ (Deutſch) 
once: „Du biſt mein Glück“ (Deutſch) 


8 Uh. 


Wilſona: „Allotria“ (Deutſch) 


Wichtige Fernipredjftellen 
Sernamt 00, Auskunft 09, Aufficht 49 28 
de Ntanfager 07. Rettungsbereitichajten 66 66 
d 5555, Diakoniſſenhaus 63 89, 
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Vom Wert der Handarbeit 


datistauenarbeit im Sinne künſtleriſcher Bes 
Yo gung ijt letzten Endes und im feinſten Sinne 
til Handarbeit. Jede eigene ſchöpfe⸗ 
der 2 Handarbeit ift ein Kunſtwerk, das mit 
A ſchweigenden Behauptung auftritt, daß 
lehnte perſönlichen, innerſten Er⸗ 
s ſein Daſein verdankt. 
ehmen wir einmal an, es ſoll für einen 
eine hübſche Decke beſchafft werden. Keine 
inenarbeit, nein, der ganzen Umgebung 
angepaßt, eine Handarbeit. Das Stück ſoll eine 
unſtleiſtung fein. Und da gibt es zwei Wege 
zum Ziel: entweder man erwirbt eine Arbeit 
aus Künſtlerinnenhand, oder man ſetzt ſich hin 
und ſchafft ein eigenes Kunſtwerk. Das iſt, 
wie Hunderttauſende von Beiſpielen aus der 
in ottstunit“ zeigen, durchaus kein tötichtes 
Unterſangen. Es gehört nur ein klein wenig 
put und Selbſtvertrauen dazu. Vorbilder und 
Futenungen bietet das Leben in Hülle und 
lle, und wenn die Frau ſich dann noch ein⸗ 
rägt, daß alle Kunſt Verfeinerung iſt und in 
$ Ausführung materialbedingt, dann braucht 
di ſich nicht das Armutszeugnis auszuſtellen, daß 
1 ihr gefertigte Handarbeit nicht auch 
it Erfindung nach ihr perſönlichſtes Eigentum 
mit Jede Frau ijt — das liegt ſchon in ihrem 
tterlichen Weſen — eigenſchöpferiſch veranlagt, 
die es gibt wohl keine köſtlichere Gelegenheit, 
. Gabe zu pflegen, als ſie in kleineren und 
ßeren Handarbeiten Form und Geſtalt an- 
ni men zu laſſen. Gewiß iſt das Ergebnis 
— 4 immer ein vollkommenes Kunſtwerk: denn 
po hier macht, wie übrigens bei jeder Kunſt, 
e Uebung den Meiſter. Aber man läßt fih 
die entmutigen und ſollte niemals vergeſſen, 
aß der Eigenarbeit aus der Eigenerfindung 


i heraus unter allen Umſtänden ein Merkmal 


an Nhaftet, das ohnegleichen ift: das ift der Geiſt 
nes Menſchen, der ſich in ihr offenbart, das 
die Schrift einer lieben Hand, die er führte. 
Der Winter ſteht vor der Tür. Stunden ver⸗ 
nenen Träumens kommen Stunden, in 
nen Ungeſtaltetes nach Formen drängt. Unſere 
2 3 Ütter ſchufen in jenen Stunden all die wun- 
Fabaten Handarbeiten, die heute der Stolz der 
ee Milie ſind. Sollten wir verlernt haben, was 
N Jat i Auch die eigenſchaffende Hand⸗ 
eit hat eine een die e 


ſonn 
Müt 


Aus dem Aufruf 
des Winterhilfskomi ges 

$ de Weiewodſchaſtskomitee zur Bekämp⸗ 
der Arbeitsloſigkeit erläßt einen Aufruf 


interhilfe, in dem u. a. darauf hinge⸗ 
wird, daß die vom Arbeitsfonds für 


gefen 
e Arbeiten verausgabten Summen 


ausgereicht hätten, um die Bedürfniſſe 
ig 000 Mitgliedern von Arbeitsloſen⸗ 

Wien zu decken. Es müßten monatlich 
Kinder, die von der Tuberkuloſe und 


deren Krankheiten bedroht ſind auf beſon⸗ 
28 


ege verpflegt werden. Die Poſener 
chaft gehöre zu den Landesteilen 
rbeitsmangel unter den bre.tsjten 
en am ſtärkſten veripüren. 


en 


| 


Es it ſicherlich richtig, daß immer wieder 
dazu aufgerufen wird, Schaden zu verhüten. 
Achtſamkeit iſt etwas, was dem Menſchen nicht 
früh genug und dann auch noch nicht oft genug 
eingeprägt werden kann. Es iſt z. B. anzuraten, 
daß die Hausfrau ſich daran gewöhnt, jeden 
Abend vor dem Zubettgehen die Gashähne 
nachzuſehen und vor allem den Haupthahn zu 
ſchließen. Das iſt eine kleine Mühe, die großes 
Unglück verhindern kann. 
Eine Mutter muß ihre Kinder unter allen 
Umſtänden davor bewahren, daß ſie zu nahe am 
rennenden Ofen ipielen; fie darf auch 
niemals in der Küche einen Topf mit heißer 
Flüſſigteit ſo aufſtellen, daß das Kind hinein⸗ 
fallen und ſich verbrühen kann. Eine Mutter 
muß, wenn ihre Kinder klein find, ihre Augen 
eben überall haben und ihre Gedanken zuſam⸗ 
mennehmen. Die Kleinen aber müſſen ĵo bald 
wie möglich daran gewöhnt werden, die in ge: 
wijjen Dingen verborgenen Gefahren zu er⸗ 
kennen! 
Auch für ſich ſelber und ihre Gehilfin muß 
die Hausfrau achtſam ſein. Hat zum Beiſpiel 
eine Pfanne oder ein Topf einen ſchadhaf⸗ 
ten Griff fo foll fie den Topf beizeiten aus- 
beſſern laſſen. damit nicht plötzlich der Griff 
abbricht und ſie ſich verbrüht. 
Treppenläufer, die ſchadhaft ſind, 
müſſen ausgebeſſert oder von den Treppen ent⸗ 
fernt werden, denn gar zu leicht bleibt man 
mit dem Fuß daran hängen, und das Unglück. 
iſt geſchehen. 
Parkettfußböden ſollte man eigentlich 
mit gleitſicherem Bohnerwachs behandeln, vor 
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allem ſollen Teppiche und Läufer ſo darauf lie⸗ 
gen, daß ſie nicht rutſchen. Daß in der Küche 
Obſtabfälle und Schalen nicht am Fußboden lie⸗ 


Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 


In den Hauptrollen: 


Haup! sakas traßen für Autos 


Im Poſener Rathaus fand geſtern unter dem 
Vorſitz des Burgſta roſten Glodowfſki eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, die einer Beſſerung des Straßen⸗ 
verkehrs gewidmet war. Es wurde u. a. der 
Grundſatz angenommen, daß Hauptver⸗ 
kehrsſtraßen für Kraftwagen be⸗ 
zeichnet werden, die mit Ausnahme der ul. Bu⸗ 
kowſka grundſätzlich ſolche Straßen fein follen, 
auf denen die Straßenbahn verkehrt. Auf dieſen 
Straßen wird es verboten ſein, elektriſche Auto⸗ 
ſignale zu benutzen. Die Einführung der neuen 

Vorſchriften ſoll am 18. Dezember erfolgen. 


Es gibt wieder Ninitenkrieg 


Auf Anordnung des Magiſtrats wird, um 
einer Rattenplage wirkſam vorzubeugen, vom 
6.—8. Dezember eine allgemeine Rattentil⸗ 
gung in der Stadt Polen durchgeführt, die 
für alle verbindlich iſt. Zur Verwendung 
fommen die Präparate „Ratopax S“ in Wür⸗ 
eln oder „Enka M3“ in flüſſiger Form. Die 
Stadt wird zum Zwecke der Rattentalgung in 
zwei Bezirke eingeteilt. Die Grenze die⸗ 
jer beiden Bezirke verläuft in der Mitte fol- 
ender Straßen: Grunwaldzka, Marſzalka 
ocha, Marizalta Pilſudſkiego, Sw. Marc: n, 
Plac Sw etokrzyſki, Wroclawfka, Stary 
Rynek, Wielka, Chwaliſzewo, Oſtröw Tumiti, 
Oſtröwek, Srödecti Rynek und Warſchawſka. 
In Grundſtücken, die ſüd lich dieſer Bezirke 
liegen, iſt nur das Präparat „Ratopax 8* 
in Würfeln auszulegen, während in Grund⸗ 
ſtücken nördlich der Grenze das andere 
Präparat zur Anwendung kommen ſoll. Auf 
jede angefangenen 300 Quadratmeter bebau⸗ 
ten Geländes ſind je nach dem betreffenden 
Stadtteil 100 Gramm des erſtgenannten Gif⸗ 
tes oder 75 Gramm des and'ren Giftes aus⸗ 
zulegen Näheres iſt aus den Bekanntmachun⸗ 
gen auf den Anſchlagſäulen erſichtlich. 


Mehr Eiche 
an wichtigen Straßenkreuzungen 


Wie verlautet, ſollen in den nächſten Tagen 
an beſonders wichtigen Straßenkreuzungen 
wie z. B Wielka und Wielkie Garbary foivie 
Szkolna und Nowa beſonders ſtarke elektri⸗ 
ſche Lampen angebracht werden. Dieſe Maß. 
nahme iſt begrüßenswert, aber es ſollte auch 
an weniger wichtigen Straßenkreuzungen für. 
mehr Licht gelorgt werden. 


EN ER TRETEN E 
METRO | METROPO ıs | | METROPO ıs | 


Ab morgen, Donnersiag, ein erschütterndes Drama 


„Unterm heissen Himmel“ 


HANS ALRERS und LOTTE LANG 


„Ritt ıı uie »reineit“ weiter im „Apollo“. r 
E eee eee eee 


ee ee eee ee eee deen icht auch bei den kleinſten Dingen 


Altagsgeiahren im Haushalt 


gen bleiben, ijt eigentlich ſelbſtverſtändlich, Tei- 
der aber lehrt die Erfahrung, daß darauf nicht 
genügend geachtet wird. Ebenſo muß der Bade⸗ 
zimmerfußboden ſtets gründlich und ſorgfältig 
geſäubert fein, damit nicht Seifen rejte oder 
dergleichen ihn zu einer Gefahrenquelle ſonder⸗ 
gleichen machen. 


Flaſchen mit irgendwelchen ſcharfen, ätzenden, 
ſchädlichen oder giftigen Flüſſigkeiten jind jo zu 
kennzeichnen, daß niemand fie aus Verſehen 
nehmen und zu anderen Zwecken als den beab⸗ 
ſichtigten benutzen kann. Am beſten iſt es, ſolche 
Flaſchen in einen Schrank für ſich zu ſtellen, den 
man ſchon von außen als den „Giftſchrank“ 
kennzeichnet und immer unter Verſchluß hält, 
damit kein Unberufener heran kann. 


Alle elektriſchen Leitungen dürfen 
nur von einem Fachmann gelegt werden; man 
ſoll nicht aus dilettantiſcher Freude am „Baſteln“ 
und vielleicht auch aus Sparſamkeit ſolche Dinge 
ſelber machen wollen. Dazu iſt es zu gefährlich. 
Schadhafte Leitungen haben unzählige Ka 
ſchenleben auf dem Gewiſſen. 

Auch die Männer tun bisweilen Dinge, die 
eine ſchwere Gefahr bedeuten. So gibt es manche, 
die die ſchädliche Angewohnheit haben, abends 
im Bett zu rauchen. Oft fallen ihnen dann da⸗ 
bei die Augen zu, die Zigarette ſetzt das Bett 
oder den Bettvorleger in Brand, und das Un⸗ 
glück iſt geſchehen. Sehr gefährlich waren früher 
die Streichholzſchachteln auf dem Nachttiſch, mit 
enen man des Nachts die Kerze anzündete, um 
nach der Uhr zu ſehen. Dank den ſelbſtleuchten⸗ 
den Zifferblättern ſind wir über dieſe Gefahr 
eigentlich hinaus, die beſonders groß war, wenn 
etwa noch Gegenſtände aus Zelluloid unmittel⸗ 
bar neben dem Leuchter ſtanden! 


Vorstellungen 4,45 -6,45-8,45 


Ammann LU — — ee f EEE BET TE ri 


Wichtige Zahlungs: 
u. Meldeiermine im Dezember 


7. Dezember: Zahlung der Gehalts⸗Einkom⸗ 
menſteuer für November. 

10. Dezember: Anmeldung und Bezahlung der 
Beiträge zur Sozialverſicherung für No⸗ 
vember, und zwar: 

für alle Arbeitnehmer: 
Unfallverſicherung, 
für Angeſtellte: Angeſtellten⸗ und Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung, 
für phyſiſche Arbeiter: 
validenverſicherung. 
Anmeldung der Arbeitsloſen⸗Verſiche⸗ 
rungsbeiträge für phyſiſche Arbeiter 
und derbArbeitsfonds⸗Beiträge für alle 
Arbeitnehmer für November. 

20. Dezember: Zahlung der am 10. Dezember 
angemeldeten Arbeitsloſenverſicherungsbei⸗ 
träge für phyſiſche Arbeiter und der Ar⸗ 
beitsfondsbeiträge für alle Arbeitnehmer 
für November. 

24. Dezember: Zahlung der Umſatzſteuer für 
November von Handelsunternehmen der 
I. und II. Kategorie und Induſtrieunter⸗ 
nehmen der I.—V. Kategorie (mit ord- 
nungsgemäßer Buchführung) ſowie von 
allen juriſtiſchen Perſonen. 

31. Dezember: Einlöſung der Handels⸗ und 
Gewerbepatente. 


—ͤ̃ — 


Abſchied des Vizewojewoden. Der frühere 
Vizewojewode Walicki, der mit dem heuti- 
gen Tage den Poſten eines Staroſten in Grodno 
übernimmt, wurde in der „Adria“ feierlich ver⸗ 
abſchiedet. Nach dem Wojewoden Marufzewſfki 
ſprachen die einzelnen Abteilungsleiter und Dele- 
gierten der Beamtenſchaft des Wojewodſchafts⸗ 
amtes. Ihnen dankte der Vizewojewode in 
herzlichen Worten. Der Abſchied trug einen 
rein privaten Charakter. 


Aerztebereitſchaft verlegt. Am geſtrigen 
Dienstag ſind die Büroräume und die Hilfs⸗ 
ſtation der Rettungsbereitſchaft des Aerztever⸗ 
bandes von der Podgórna nach der Skarbowa 9 
in das dortige Gebäude des Aerzteverbandes 
verlegt worden. 


Der Dan⸗Chor kommt nach Poſen und gibt 
am kommenden Sonnabend, 4. Dezember, um 
11 Uhr abends im Lichtſpieltheater „Slonce“ 
ein Konzert, das u. a. auch neue Schlagerlieder 
beſtreiten ſollen. Eintrittskarten ſind bei Szrej⸗ 
browjti zu haben. 


Kranken⸗ und 


Alters⸗ und In⸗ 


Ein Lehrgang für Schloſſer beginnt am mor⸗ 
gigen Donnerstag um 19 Uhr im Handwerks⸗ 
und Gewerbeinſtitut der Wojewodſchaft, Waiy 
Zygmunta Auguſta 15. 


Beigelegter Studentenſtreik. Der Streik der 
Hörerſchaft an der Maſchinenbau⸗Hochſchule in 
Poſen iſt beendet worden, ohne daß es, wie 
verlautet, gelungen wäre, die Forderung nach 
der Zuerkennung der allgemeinen Rechte für 
Abſolventen dieſer Schule bezüglich der Ein⸗ 
tragung zum Polytechnikum bisher durchzuſetzen. 


Turnunfall. Bei Turnübungen in einem 
der Poſener Gymnaſien kam der 16jährige Mie⸗ 
czyſlaw Lukaſzewſki zu Fall, wobei er ſich eine 
Kopfverletzung zuzog. Die Rettungsbereitſchaft 
erteilte dem Verunglückten die erſte Hilfe. 


$port-Chronik 
Vom Poſener Ruderſport 


Am 23. November fand die Jahreshauptver⸗ 
ſammlung des Komitees der Poſener Ruder: 
vereine unter Leitung des 1. Vorſitzenden, Herrn 
Bogdan Zninſki, ſtatt. Nach der Berichterſtat⸗ 
tung des Vorſitzenden, der Kaſſenführerin, Frl. 
Nzadkiewicz, des Schriftführers, Herrn Urbanſti, 
jowie des Vorſitzenden der Sportkommiſſion, 
Herrn Rechtsanwalt Grzegorzewſkti, wurde dem 
Vorſtand auf Antrag des Reviſionsausſchuſſe⸗ 
Entlaſtung erteilt. 

Das abgelaufene Geſchäftsjahr ſtand im Zei⸗ 
chen einer Wiederbelebung der Res 
gatta⸗Tätigkeit des Verbandes. Die 
Veranſtaltung der Regatta auf dem Witobler⸗ 
See fand nicht nur Anerkennung in den 
Reihen der örtlichen Vereine, ſondern gab auch 
den auswärtigen Mannſchaften Anlaß, für die 
Zukunft dieſen Regattaplatz in ihr Programm 
aufzunehmen. Von dem weiteren Ausbau der 
Witobler Regattaſtrecke hängt in ſtarkem Maße 
der erwartete Aufſchwung des Poſener Ruder⸗ 
ſports ab. Der Vorſtand hat es verſtanden, 
das Intereſſe der maßgeblichen Faktoren der 
ſtädtiſchen, ſtaatlichen und ſportlichen Organiſa⸗ 
tionen für dieſe Angelegenheit wachzurufen. 
Auch in finanzieller Hinſicht war die vergangene 
Saiſon ein Erfolg, die Zuſammenarbeit der Ver⸗ 
eine freundſchaftlich und zweckdienlich. Einſtim⸗ 
mig wurde nachſtehender Vorſtand gewählt: 
1. Vorſitzender Prof. Dr. Antoni Juraſz, 2. Bor: 
ſitzender Stefan Pieczynſki, Vorſitzender der 
Sportkommiſſion Rechtsanwalt Grzegorzewſfki, 
fein Vertreter Stefan Jankowſki, Kaſſenwart 
Felicja Rzadkiewiczöwna, Schriftführer Stefan 
Kaſprzak, als Vertreter Frau Dr. Digna Span- 
dowſka. Die Propaganda- und Preſſekommiſſion 
ſetzt ſich aus den Herren Dr. Juraſz. Br. Pawlak, 
M. Mufial und E. Vaumund zuſammen. 

In der folgenden Ausſprache wurde das An⸗ 
und Abrudern des kommenden Jahres dem 
Wojſkowy Klub Sportowy übertragen und die 
Veranſtaltung einer Frühjahrs⸗ und Herbſt⸗ 
regatta beſchloſſen. Vor allem ſoll der Ausbau 
der Witobler Regatta mit allen Kräften vor⸗ 
wärtsgetrieben werden. 

Der Landes-Verband hat die vorausſichtlichen 
Regattadaten 1938 bekanntgegeben. Dieſe find, 
ſoweit ſie in Poſen beſonders intereſſieren, fol⸗ 
gende: Anrudern 24. April, allgemeine Eröff⸗ 
nungsregatta 29. Mai, Kulmſee 5. Juni, Inter⸗ 
nationale Danzig 12. Juni, Kaliſch 19. Juni, 
Internationale Bromberg 10. Juli, Poſen 
24. Juli, Kruſchwitz 31. Juli, Meiſterſchafts⸗ 
regatta in Bromberg am 20. und 21. Auguit, 
Länderkampf Polen — Ungarn am 28. Auguft (der 
Ort iſt für dieſe Regatta noch nicht feſtgeſetzt, 
Poſen bewirbt ſich ſtark darum), 11. September 
Anfängerregatta für alle, 25. September, Poſen 
Propagandaregatta, 2. Oktober . 


Boxabend in der Meſſehalle 


Das Vox⸗Treffen des Poſener „Sokô!“ mit 
der italieniſchen Mannſchaft aus * revijo fin: 
det nicht, wie die bisherigen Boxabende des 
Klubs, im Zirkus „Olympia“, ſondern in der 
Meſſehalle an der Bukowſta ſtatt. Die Soföls 
Boxer, die fiH eifrig für das Treffen vorbe⸗ 
reiten, werden mit folgender Mannſchaft durch 
die Seile klettern: Czerwinſti, Janowezyk, Ro: 


galſti, Pela, Dankowfti, Maſchrzycki, Rogowiti 


und dem vom SCP. ausgeborgten Adamczyk. 
Die Italiener ſchicken folgende Mannſchaft ins 
Feld: Terzigni, Italo, Argentin, Lamproti, 
Peire, Stella, Migotto, Crocetta und Sonego. 
Der jüngſte der Gäſte, Stella, iſt erſt 17 Jahre 
alt. Terzigni, Labroti und Peire zählen 18 
Lenze. Crocetta ift mit 25 Jahren der älteſte. 
Eintrittskarten find im Vorverkauf bei „Cae 
mera“ und im „Dom Sportowy“ zu haben. 


* 


Die Verhandlungen über den Start einet 
weiten Borxgarnitur Polens in 
Deutschland haben zu a poſitiven Ergebnis 
geführt, ſo daß dieje Staffel zu Hauſe 
bleibt, während die erſte Garnitur in den 
nächſten Tagen ihre Nordlandreiſe antritt. 


NET, 


baut im 


Nr. 276 


Polniſche Kriminaliſtik 
und Jugend 


In der letzten Zeit iſt die Zahl der von Ju⸗ 
gendlichen verübten Verbrechen in der Woje⸗ 
wodſchaft Pommerellen ſtark geſtiegen. Auf 
Grund von ſtatiſtiſchen Angaben für die Zeit 
vom 1. Mai bis 31. Oktober d. Js. ſtellt ſich 
die Lage folgendermaßen dar: 

In der genannten Zeit wurden insgeſamt 609 
Jugendliche im Alter von 8 bis 16 Jahren feſt⸗ 
genommen. Davon entfallen auf Gdingen 287 
und auf Thorn 82 Jungen. Die wichtigſten in 
der Statiſtik aufgeführten Vergehen ſind: Dieb⸗ 
ſtahl, Betteln, Hehlerei. Betrügerei. Unzucht, 
Brandſtiftung, Teilnahme an Schlägereien, 
illegale Grenzübertritte, Hazardſpiel uiw, 

Am meiſten kommen Diebſtähle vor, für die 
273 Jugendliche feſtgenommen wurden, dann 
folgen Bettelei und Landſtreicherei in 167 Fällen. 
Die Diebſtähle wurden durch Einbruch und auch 
unter dem Vorwand der Bettelei verübt. 

Intereſſant ift die Frage der Landſtreicherei. 
Es wurde feſtgeſtellt., daß üH viele Jugendliche 
aus begüterten Kreiſen herumtreiben. Unter 
dem Einfluß der Lektüre von Büchern verſuchen 
dieſe Burſchen vorwiegend nach Gdingen zu ge⸗ 
langen, um von dort aus in die Welt zu fahren. 
In Gdingen ſelber wurden im genannten Zeit⸗ 
raum 150 ſolcher Jungen feſtgenommen. In 
der Mehrzahl der Fälle wurden bei den Bur- 
ſchen erhebliche Geldſummen gefunden, die ſie 
den Eltern geſtohlen hatten. 

Eine beſondere Erſcheinung ift es, daß ſehr 
viel Jugendliche als Schwarzfahrer auf der 
Eiſenbahn feſtaehalten wurden. Außerdem wur- 
den allein in Dirſchau 27 junge Burſchen feſt⸗ 
genommen, die von Güterzügen Kohlen ge⸗ 
ſtohlen hatten. 

99 Prozent der feſtgenommenen Jugendlichen 
waren Arbeiterkinder die jeglicher Aufſicht ent- 
zogen. fih auf den Straßen herumtrieben und 
mit Verbrecherelementen zuſammenkamen, von 
denen ſie ſehr ſchnell Lehren annahmen. 


__Eefte 6 


Leszno (Qia) 

k. Gemäldeausſtellung abgeſagt. Die von 
uns geſtern gemeldete Gemäldeausſtellung, in 
der Werke von Proſeſſor Fidanza gezeigt wer⸗ 
den ſollten, muß aus techniſchen Gründen ab- 
geſagt werden. Der ſpätere Termin der 
Ausſtellung wird noch bekanntgegeben werden. 

k, Schülerſtreit beendet. Vor einigen Tagen 
find, wie wir berichtet haben, die Schüler der 
hieſigen Bauſchule in den Streik getreten. Am 
geſtrigen Dienstag haben ſie nun, nachdem ein 
Teil ihrer Forderungen, die durch eine Dele⸗ 
gation beim Kultusminiſterium in Warſchau 
vorgelegt wurden, genehmigt wurden, den 
regelmäßigen Unterricht wieder aufgenommen. 


Bojanowo (Bojanowo) 

— Verſchönerung des Stadtbildes. Nach 
mehrwöchiger Arbeit iſt jetzt der Abputz des 
Bahnhofsgebäudes beendet worden. 


Now Tomvsl (Neutomiſchel) 

an. Perſönliches. Den Mitgliedern der Tiſch⸗ 
ler⸗Innung des Kreiſes Neutomiſchel wird zur 
Kenntnis gegeben, daß der bisherige Vorſitzende 
der Prüfungskommiſſion im Tiſchlerhandwerk, 
Herr Klore k. am 12. November von der Hand- 
werkskammer in Poſen abberufen wurde. An 
eine Stelle iſt der Innungsobermeiſter, Herr 
Pieta aus Neutomiſchel ernannt worden. | 

an, sahen PED MAEN T E 1 E ĩ˙˖ů Tr Alter von über 93 Jahren verſtarb 


f aus der Sonne, Roman von Rudolf 
f Ming Schützen⸗Verlag⸗ 
Berlin 


Man fchreibt das Jahr 19501 Die Welt 
ſchreit nach neuen Kraftquellen: Braunkohlen⸗ 
und Steinkohlenlager, Erdölbrunnen, Waſſer⸗ 
fälle und Windmotoren reichen nicht mehr 
aus, um den Energiehunger zu ſtillen. — Der 
bar ach he Ingenieur Stephan Garies er⸗ 

uftrage eines führenden deutſchen 
Elektrokonzerns ein n in der 
üſte Wadi Laemel. Fanatiſche Wüſten⸗ 
wanderer und kühne Konſtrukteure, britiſche 
Kolonialſoldaten und ee Abenteu⸗ 
rer ſpielen die Hauptrollen in dieſem Roman, 
beffen Schauplätze Hamburg und Brüſſel, Port 
Said und das glühende Durſtland zwiſchen 
Nil und Retem Meer, C*artum und Port 
Sudan ſind. — Menſchliche und techniſche Ge⸗ 
walten ringen hier miteinander, Sprengſtoffe 
explodieren, Millionen Pferdeſtärken werden 
durch die Luft aus der glühenden Wüſte in 
den energiearmen Norden geleitet, Men'chen 
brechen im Kurzwellenfieber zuſammen, aus 
der Sonnenkraft formen die Thermobatterien 
den Kraftſtrom. 


Ein e Epos der Kraft iſt 
in dieſem Roman „Macht aus der 
Sonne“ geſchrieben worden! 


Hans Nowak, „Zink wird Gold“. Ein 
Roman des wirklichen Lzbens, 244 Sei 


Sei 


Wilh. Gottl. 


Neue Bücher 


‚ten in Leinen RM 5.—. 
e Verlag, Breslau, 
S Buch erzählt die Lebensgeſchichte eines 
nen bär: G: 1 15 ꝛimat ji ma gls | 
ebendig iſt. Karl ulla 
begann feine Bahn al Kal. Jäger⸗ | 


Aus Poſen und Pommerellen 


Die Bürgermeiſterwahl 
in Jarotſchin beſtätigt 


Eine bedeulſame Stad verordnetenſitzung 


X Die letzte Stadtverordnetenſitzung in Ja⸗ 
rotſchin wurde durch Herrn Bürgermeiſter Ro- 
galſki eröffnet, worauf Dr. Mróz den Stadt: 
verordneten mitteilte, daß das Wojewodſchafts⸗ 
amt die Wiederwahl des Bürgermeiſters für die 
Zeit von zehn Jahren beſtätigt hat. Nach ein⸗ 
gehender Schilderung der vergangenen zwölf- 
jährigen Amtstätigkeit des Bürgermeiſters 
ſprach der Redner im Namen aller Stadtver⸗ 
ordneten die Hoffnung aus, daß die Entwicklung 
der Stadt durch Herrn Bürgermeiſter Rogalfki 
auch weiterhin jo gefördert wird wie bisher. 
Der Bürgermeiſter dankte den Stadtverordneten 
für das Vertrauen, das ſie ihm durch die Wieder⸗ 
wahl erwieſen haben, und verſprach, alle ent⸗ 
ſtehenden Schwierigkeiten durch feſte Zuſammen⸗ 
arbeit zu beſeitigen. Er werde beſonders auf 
die Sauberkeit und Ausgeſtaltung des Stadt⸗ 
äußern achten. 


Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf 
die Umgeſtaltung der Volksſchulleiter⸗Wohnun⸗ 
gen in Klaſſenzimmer. Da der Neubau der ſo 


notwendigen dritten Volksſchule in dieſem Jahre 
noch nicht in Angriff genommen werden konnte, 
ſollen vorläufig die Dienſtwohnungen der beiden 
Schulleiter in Klaſſenzimmer umgebaut werden. 
Es wurde beſchloſſen, gegen die Schulleiter die 
Exmiſſionsklage anzuſtrengen, wenn ſie nicht 
freiwillig die Wohnungen räumen. Bei der 
Erörterung des Geſchäftsberichts der ſtädtiſchen 
Werke kam es zu lebhaften Auseinanderſetzun⸗ 
gen, da gegen den bisherigen Leiter der Werke 
ſchon Anfang dieſes Jahres ein Diſziplinar⸗ 
verfahren eingeleitet wurde, das bis jetzt noch 
zu keinem Ergebnis geführt hat. Die Auſſicht 
über die Werke hat der Stadtbaumeiſter, der 
durch den Leiter der Städtiſchen Werke in Goſtyn 
beraten wird. Für die Beheizung des Gymna⸗ 
ſiums wird die Stadtverwaltung koſtenlos 
100 Zentner Koks liefern. Die Jahrmarktfrage 
wurde dahin geregelt, daß in Jarotſchin jährlich 
zwölf Jahrmärkte und darunter vier allgemeine 
abgehalten werden. Nach Erledigung einiger 
freier Anträge wurde die Sitzung nach 2ʃ½4ſtün⸗ 
diger Dauer geſchloſſen. 


in Tuchorza Nowe der älteſte Einwohner — 
Dorſes, Herr Welke. Derſelbe war ein alter 
Kriegsveteran und hat die Kriege von 1864 und 
1870/71 mitgemacht. 


Wagrowiec (Monarowitz) 

wr. Populärer Zug nach Poſen. Auf Veran⸗ 
laſſung der Liga zur Förderung der Touriſtik 
wird am Mittwoch. dem 8. Dezember, ein popu⸗ 
lärer Zug von Wongrowitz nach Poſen ver⸗ 
lehren. Abfahrt des Zuges von Wongrowitz 
um 7.05 Uhr, ab Schokken um 7.34 Uhr; An⸗ 
kunft in Poſen 8.09 Uhr. Abfahrt des Zuges 
von Poſen um 22.48 Uhr, Ankunft in Schokken 
um 23.33. Ankunft in Wongrowitz um 23.53 Uhr. 
Der Preis für die Hin⸗ und Rückreiſe beträgt 

2,50 Zloty. 


Środa (Schroda) 
Schüler aus einem Zuge geftürzt 


Am Dienstag früh ſtürzte aus dem aus 
Oſtrowo nach Poſen gehenden Zug, der um 
9.17 Uhr in Schroda ift. in der Nähe des 
Dorfes Kijew der aus Suleeinek ſtammende 
Sjährige Henryk Bak, der jeden Tag in die 
Volksſchule nach Schroda fährt. Seine Mit⸗ 
ſchüler meldeten den Vorfall nach dem Ein⸗ 
laufen in Schroda. worauf die Lokomotioe 
desſelben Zuges mit einem Perſonenwagen 
ſofort an die Unfallſtelle fuhr. Der Knabe 
wurde nach Stroda ins Krankenhaus ge: 
bracht, wo feſtgeſtellt wurde, daß er erbebliche 
Verletzungen am Konf und eine Gehirn⸗ 


erſchütterung davongetragen hat. Sein Zu⸗ 
ſtand iſt gefährlich. 
Witkowo (Witlowo) 

ü. Geheimnisvoller Skelettfund. Von einer 


Abteilung der zum Arbeitsdienſt aus Witkowo 
einberufenen Bürger, die' bei der Aus beſſerung 
des Weges von Gorzykowo nach Ddrowaz be- 
ſchäftigt werden, ſind unter der Ueberfahrt auf 


burſche. Durch einen ſchweren Scheckſalsſchlag. 
der ihm Jugend und Geſundheit für immer 
raubte, wurde er auf den Weg geſtoßen, den 
er dann mit ewaltigen Schritten ging. Er 
wird der geniale Schatzgräzer, der die un⸗ 
ermeßlichen Bodenſchätze jeiner Heimat ent- 
deckt und auswertet und ſtirbt als einer der 
bedeutendſten Großinduſtriellen ſeiner Zeit 


Es ift eine wahre Geſchichte, die fih in der 
erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts be⸗ 
geben kat und die bis in unſere Tage nach⸗ 
wirkt: das unterirdiſche Reich, das ſich der 
geniale Krüppel zuſammenbaute, bildet heute 
das Kernſtück einer der größten beutichen 
Bergwerksgeſellſchaten der Gräft. Schaff⸗ 
gotſch'ſchen Werke Karl Godeilla gibt jo heute 
noch Tauſenden Arbeit und Brot. 


Seine Lebensgeſchichte iſt aber zugleich die 
Geſchichte einer der intereſſanteſten und dabei 
immer noch unbekannten Landſ haften des 
Deutſchen Reſches: Oberſchleſiens. Nowak hat 
die ſchwere Aufgabe geföft, diciem unentdeck⸗ 
ten Lande „am Ende des Reiches“ Stimme 
zu verleihen und es für die deutſche Literatur 
neu zu erobern Sein „Roman aus dem wirk⸗ 
lichen Leben“ bedeutet aurfeich die Ent 
deckung einer neuen Provinz für das literari- 
‘he Deutſchland. 


„La Paloma“ von Fritz Reck⸗Malleczewen 
im Schützen⸗Verlag, Berlin. 


Derſelbe Schriftſteller hat früher den Roman 
„Bomben auf Monte Carlo“ geſchrieben, jenen 
auch durch die Verfilmung belannten Abenteurer⸗ 
roman des wilden Kapitäns Cradock. „La Bo: 
loma“ iſt die Geſchichte einer großen Liebe, die 
ir einer Sturmnacht auf hoher See beginnt, die 
mit dem Heldentod des Kapitäns Cradock in 
einem Städtchen Südamerikas endet. Geſchichte 
und Phantaſie, bürgerliche Menſchen und taten⸗ 
luſtige Abenteurer, amerikaniſches Tempo und 


| 


das Land des Beſitzers Tomaſz Szywny in 
Gorzykowo die Leichenreſte einer etwa 20 Jahre 
alten männlichen Perſon gefunden worden. die 
ſchon 15 bis 20 Jahre in der Erde gelegen 
haben. Feſigeſtellt wurde, daß ein Mordfall 
vorliegt. Da aber in der ganzen Umgegend 
ſeit zwanzig Jahren niemand vermißt wurde, 
nimmt man an, daß der Ermordete aus einer 
anderen Ortſchaft ſtammt. 


Mosilno (Mogilno) 

ü. Bienenſtand ausgeraubt. In der Nacht 
zum Sonnabend wurde der im Propſteigarten 
befindliche Bienenſtand des hieſigen Gärtners 
Kaſprowſki zerſtört und beraubt. Elf Bienen: 
völker wurden vollſtändig vernichtet und etwa 
zwei Zentner Honig geſtohlen. Der Schaden 
wird auf 700 31. geſchätzt. Kaſprowſki hat für 
die Ermittelung der ruchloſen Verbrecher eine 
Belohnung von 100 31. ausgeſetzt. 


Sieraków (Zirke) 

hs. Aufgehobene Wegeſperre. Nach Beendi⸗ 
gung des Wegebaues hat der Kreisausſchuß die 
Wofewodſchaftschauſſee Nr. 46 durch die Stadt 
Zirke vom Markt bis zum Eintritt in die 
Wronker Straße wieder für jeden Verkehr frei⸗ 


gegeben. Die Straße iſt mit Klinkern ge⸗ 
pflaſtert. 
hs. Schiffahrt. Dampfer „Venus“ brachte 


Dienstag nachmittag drei leere Kähne von der 
renze, die noch am gleichen Nachmittag nach 
Poſen weiterfuhren, wo ſie am Dienstag abend 
erwartet wurden. Es fehlt an Schiffsraum. 
Zur Verladung kamen Gerſte, ca. 3000 Kubik⸗ 
meter Grubenholz und Stücke nach Stettin. 


Wvrzvsi [Wirſitz) 

§ Motoriſierung der Poſtbeförderung. Zwei 
Autos zur Poſtbeförderung nach hier und nach 
Lobſens werden ab 1. Dezember beim hieſigen 
Poſtamt in Dienſt geſtellt. Ab 1. Januar ſoll 
dann die Poſtbeförderung auch nach Wiſſek mit 
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Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 2. Dezember 1937 


Nakło (Natel) 

§ Hufbeſchlagturſus. Ein Hufbeſchlagkurſaz 
findet in der Fortbildungsſchule in Nakel a 
3. Dezember ſtatt. 
den beiden Laſtkraftwagen durchgeführt we 
Dadurch werden die Bewohner von Lobſens un š 
Umgegend die Poft etwa einen halben Tag b 
erhalten. Eine große Garage wird gegenwärt A 
beim hieſigen Poſtamt für die Autos gebau 


Inowrnclaw (SHohenialza) des 
ü. Billige Küche. Auf Veranlaſſung e u 
Städt. Arbeitsloſen⸗Hilfskomitees ift in 23 
Marſz. Pilſudſti⸗Straße 4 eine billige Küch 
eingerichtet worden, in welcher diejenigen Per⸗ 
ſonen, die keinen eigenen Haushalt aa 
warme Mahlzeiten erhalten. Dieſelbe ift für 
das Frühſtück von 7 bis 9, für das Mittag von 
12 bis 12.30 und für das Abendbrot von 17 
19 Uhr geöffnet. Eine Mahlzeit koſtet 30 
und jede weitere 15 Gr. In der Speiſeha 0 
und in den Büros des Arbeitsfonds und der 
„Caritas“ werden die dazu erforderlichen Bon 
ausgegeben. 


Kartuzv (Karthaus) 

Verſchollen. Durch ein Aufgebot des Burg 
gerichts Karthaus auf Antrag der Emma RA 
da tz, wohnhaft als Hausangeſtellte Johannis. 
gaſſe 57 in Danzig, wird der Verſchollene Karl 
Hermann Jan Raddatz, zuletzt als Landwir 
in Gojtomie, Kr. Karthaus, wohnhaft geweier 
aufgefordert, ſich bis zum 23. Juni 1938 beim 
Gericht in Karthaus zu melden, andernfalls d E 
Todeserklärung erfolgt. Angaben an 
feinen Verbleib find bis zum gleichen Termin 


* 


dem Gericht zu Ante e. 


Puck (Putzig) 
Die Bautätigkeit in Putzig. 
bäude der Volksſchule in Putzig, 


Ge. 
Das as lh fien 


Bau im September d. J. in Angriff genommen i 


wurde, ſteht bereits unter Dach. In zwei W 

wird auch der Bau des neuen großen 9 

gebäudes in Putzig, das gegenüber * 

Säule gebaut wird, fertiggeſtenlt fein, Bei 

Gebäude ſind eine Zierde der Stadt. 
— — 


Wir gratulieren 


ü. Am 18. November feierte der Gutsbeſtzes 
Otto Rohde in Szubinek, Kreis Mogilnd 
ſeinen 75. Geburtstag. Zu deutſchen Zeiten 
war Herr Rohde 11 Jahre Rreistagsabge 
neter. Als Schulvorſtandsmitglied war er ls 
Königstreu (Sedowo) 30 Jahre und als u 
vertretender Gemeindevorſteher daſelbſt [eh 
undzwanzig Jahre tätig. Ueber 37 Jahre 
hört er der Spar⸗ und Darlehnskaſſe Kaiſers⸗ 
felde (Dabrowa) an, wo er als langjä 
Vorſitzender auf erfolgreiche Arbeit 14. 
blicken kann. Auch in der Deutſchen Berei 
hausgeſellſchaft Mogilno ift er über zwang 
Jahre, wo er ebenfalls das Amt eines 
ſtandsmitgliedes bekleidete. 
Einkaufs⸗ und Abſatzverein zählt ihn 1 9 


34 Jahte zu ſeinen Mitgliedern. Mit R und 


Tat ſtand und jteht er noch als ena A 
e 


Vorſitzender im Auſſichtsrat dieſem Unter 
men zur Seite. In der Mogilnoer Brennen 
genoſſenſchaft iit er feit dem Bestehen derſel 
37 Jahre Vorſtandsmitglied. Schließlich ge 
hört der Jubilar dem ehemaligen Sieh. 
ein, der heutigen Weſtpolniſchen Landmi 
ſchaftlichen Geſellſchaft, über 40 Jahre, 1 
Mogilnoer Imkerverein und der Deutſchen na 
einigung ſeit Beſtehen dieſer Organisationen as 


zarte Lyrik ſind hier geſchickt zu einem Roman 
garniert, der Inapp in der Form, reich in der 
Handlung iſt. 


„Das leere Haus“ von Cecil Freeman Gregg. 
Band Nr. 49. Goldmanns Roman⸗ 
Bibliothek. Preis kortoniert 2 Rm., in 
Leinen 3,20 Rm. 


Dieſer Roman des bekannten engliſchen Detek⸗ 
tiv⸗Romanſchreibers C. F. Gregg ich mehr als 
ein ſpannender Kriminalroman, weil die ger 
ſchilderte Erzählung Bilder aus der engliſchen 
e aufrollt und das Kriminalroman- 

Thema — der ſiegreiche Kampf der Polizei gegen 
einen Juwelenräuber — ſich im alltäglichen 
Leben einer engliſchen Stadt abſpielt. Der eng⸗ 
liſche Roman iſt von Friedrich Pritih ins 
Deutſche übertragen. 


Das Mädchen mit dem Mundharmonikanamen 
Concordia, Sportſtudentin und Handſtandtünſt⸗ 
lerin, der Landſchaftsmaler Globus mit dem 
Silberſtift, der durchgebrannte Lehrling und 
reiſende Filzpantoffelhändler Wintermeier, die 
ſtellvertretende Hüttenmutter Giſela, die eben⸗ 
falls vno daheim ausriß, weil fie einen ri- 
jeur „einheiraten“ joll.e, bilden eine herzer⸗ 
friſchende Kameradſchaft in der Skihütte. Da 
werden Sorgen auseinandergeklärt, man rückt 
ſich gegenſeitig zurecht und ſucht die Filzpan⸗ 
tofjeln an die Gebirgler zu verkaufen. Statt 
deſſen lieſt man einen aus dem Schlitten gefal⸗ 
lenen Täufling auf, und all der komiſche Jam⸗ 
mer endet in einem ungeheuren Taufnachfeſt. 
Das alles iſt hier hübſch und erfreulich erzählt 
und von einer friſchen Heiterkeit erfüllt. 


Dorothea Hollatz hat mit dieſr Erzählung ein 
Buch geſchaffen, das wirkliches Leben unmittel⸗ 
bar wideripiegelt. Die Franckh ſche Ber 
lagshandlung hat das Buch gediegen und ge- 
ſchmackvoll ausgeſtattet. Fritz Buſſe hat den 
fröhlichen Umſchlag dazu geſchaffſen. 
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en. Herausgegeben von Ge: 
mann Rothe ermannſtidt. 74 Seiten ent 
bunden 250 M. Verlag Albert Lang 
Georg DUNAR München, 1937. 


Herz der 
"Sieben 


ſchen Ernte aus den letzten drei 
Der Fun r Spruch des gro 
bürgiſchen Reformators Johannes 
feinen ſchweren Worten der Warnung, M 
leit. Aus den zahlreichen Gedichten, 
u einem rielſtimmigen Chore zuſammenſſe voll 
forsch mit ergreifendem Ernſt das wechſe iſchen 
und leiderfahrene Schickſal dieſes deu 
tammes, und was den heutigen Yanone „dt 
fahren der einſt zur lien ation 
lammengewac.enen Einwanderer im 
der Gezeiten beſchieden iſt. ihr Bean ML 
und Feier, Sitte und Vrauch, in Sehnſu 
Glaut en. Liebe und Tod. kinder hier in 1 
bild, Gleichnis und beſchwörendem Ruf 
gültigen Ausdruck. 


Lie 
Was hat im letzten Sommer gefehlt? ayi ih! 


ſchöne buntbeftid:e Dete für den Balkon em 
Nun iol fie als Weihnachtsgeſchent auf ach 
Gabentiſch gen in ihrer frohen Barberi ſtich 
eine Augenweide für die Haus 3 Kr te 
fie in Sticle und Platiſtich oder in 49 
nach den Vorlagen des Beyer ⸗ ande e er 
„Buntbeitidte Deden“ (Verla Oire oß oder 
eipaig) in rund oder piereckig. in Am, für 
erg nachdem wie fie gebraucht amt, 
den Water den Gartentiſch. Ban 55 alle 
faffeetiih oder den kleinen Teeti 5 chen 
vieje Möglichkeiten gibt es die, nien 00 . 
zu arbeitenden Vorlagen in 11 ii 
Bit. das Hberall für 40 RM. er tere 
Der Täufling von Waldrül. Eine tab 


Wintergeſchichte. 
123 Seiten. Kartoniert RM 2.80. A A 
gebunden RM 3.80. Franckh h 1 
lags buchhandlung, Stuttga 


dieſer 


a 


der Mogilno er 7 


i 


und Verheißung gibi dieſer Se Da, Ga f 
ringen i 


a 


Von Dorothea 2 Leinen 


Mr. 276 
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i „Am polnischen Papierholzmaıkt wird von 
nem Umschwung zum Besseren gesprochen. 
R weist u. a. auf die Verbesserung der 
= hanortmögli keiten hjn, über die bereits kurz 
richtet wurde. Die polnischen Staatsforsten 
haben den ganzen Rest ihrer Papierholz- 
bestände für die Ausfuhr bestimmt. 


am Inlandsmarkt ist der Papierholzabsatz 
E enfalls im Steigen begriffen. Die Produktion 
i Zellulose, die im vorigen Jahr sich etwa 
AS den Grenzen von 6000-7060 t monatlich 
E delt; beträgt gegenwärtig 7000-8000 t. Auch 
die Erzeugung von Holzmasse nimmt zu. 


pie Ursache der schleppenden Tätigkeit im 
; wDierholzgeschäft in den letzten Monaten 
g nen die Unterbrechung des Papierholz- 
© ufs seitens der Firma Steinhagen & Saen- 
ßer in Verbindung mit einem Druck auf die 
Tkeise und einer Erhöhung der Qualitätsforde- 


Polnischen Holzausfuhr nach Deuschland 


i telle in den deutsgh- polnischen Besprechun- 

} ia in Lemberg festgelegten neuen Viertel- 

Bs rskontiagente stellen sich nach Abzug der 
reinbarten Vorschüsse wie folgt dar: 


Dezomber 1937 1.75 Mill. zł 
Januar 1938 2.10 n * 
Februar 1938 . 


4 Davon enfallen auf die einzelnen Sortimente 
sende Kontingente: 


8 Ru Dez. 1937 Jan 1938 Febr. 1038 
 Serdholz 500 300 zt 665 C00 21 1 250 000 zt 
u Pannittholz 649 000 21 665 000 21 1270 000 21 
T$ ierholz 400 009 21 835 000 21 950.000 z? 

Spe aaben 80 000 21 105 000 21 150 000 21 
. Sch holz 100 00) 21 100 000 21 100 000 2 
7 Wellen 30 000 z1 30 000 21 30 000 zt 


pie bereits berichtet, sind die seinerzeit in 

die Seldorf getroffsnen Vereinbarungen über 

lin olzprei;e um weitere drei Monate ver- 
gert worden. 


; Versammlung der Posener Fabrikanten 


3 Kal Sitzungssaal der Industrie- und Handels- 


un er in Posen fand eine Mitgliederversainm- 
einem es Fabrikantenverbandes statt. Nach 
t vom Präses Maciejewski erstatteten Be- 
‚über die allgemeine Wirtschaftslage er- 

das Wiot, Łyczewski die Normen für 
low, terhilfswerk. Er erklärte dabei, das 


EA 
8 


tung haftskomitee habe in Berücksichti- 
Niedrigere p schwierigeren Lage Grosspolens 
H komite € Normen aufgestellt. 4 das Landes» 
\ trag ©. Ing. Jarkowski hielt einen Vor- 


nd ihre Bedeutung für die Industrie“. 
u Redner sprach sich als au ne 
| Se par n aus und trat dafür ein, dass 
OÑ tlandleitungen mit dem Pòsener Elektrizi- 
 atswerk als Mittelpunkt gebaut werden. In 
‚per Entschliessung wurde beschlossen, die 
„Ktrifizierungsbestrebungen des Verbandes 
ber Blektroingenieure zu unterstützen. 


Die Posener Viehpreise 
im November 


0 üb 
Es * 1 Elektrifizierung Gross- 


d c 50): Kälber 77.60—84.80 (80---89); Schafe 
88.20 (63—71). y i 


f Wiederholt aus elnem Tell der gestrigen 
Ausgabe 


g Vergrößerung der Fischerei- 
| flotte 


* Vergrösserung der pol ischen Pischerei- 
dei Sind 5 neue Heringslugger für den Hoch- 
Reg g bei ausländischen Werften in Auftrag 
n worden. Zwei der in Auftrag ge- 
N n Lugger haben fulgende Ausmasse: 
UN zwischen den Loren 35 m, grösste Breite 
bei È Seitenhöhe 332 m, mittlerer Tiefgang 
2 ung 2.600 m. nutzbare Tragfähigkeit 
. Ladefähigkeit 1000 schottische Fässer. 
tine agger werden von 4-Takt- Motoren mit 
triche Höchstleistung von 10 Knoten angs- 
A pa Die Ausmasse der übrigen drei in 
ngan, gegebenen Lugger sind folgende: 
00 m Aschen den Loten 35 m. grösste Breite 
bei un, Seitenhöhe 3,50 m, mittlerer Tiefgang 
ae Ladung 2,75 m, nutzbare Tragfähig- 
et t. Auch diese Lugger werden mit 
$ hwi otoren ausgerüstet, die eine Höchst- 
Ahr, ndigkeit von 10 Knoten geben. Die 
Beleg use sollen im März, Mai und Juli 1938 
ert werden. 
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k Polnisches Material für in England 
für Polen gebaute Schiffe 


erden das staatliche Exportinstitut mitteilt, 
` ts Bo die englischen Zollbehörden Material 
15 ei, das beim Bau von Schiffen für pol- 
endet dechnung auf englischen Werften ver- 
dan gaerden soll, ale einführen lassen. 
f ha ten, a sich um Lieferungen für Schifis- 
. Ven, ie bei der Swan Hunte & Richardson 
Amerig, Castle on Tyne für die Gdingen— 
 8a-Linie gebaut werden 


Die nenen Vierteljahreskontingente del 


` bearbeiteten, als auch 


Wirtichaftszeitung 


| Vom polnischen Holzmarkt 


rungen bei der Abnahme. In diesem Jahr hat 
diese Politik zwar keinen Preiszusammenbruch 
herbeigeführt, aber eine Stagnation hauptsäch- 
lich am Wilnaer Papierholzmarkt zur Folge 
gehabt. 

Zur Zeit kann von einer Abschwächung der 
Preistendenz für Papierholz keine Rede mehr 
sein. Die neuen Absatzmöglizhkeiten im Aus- 
lande haben das Ihre dazu beigetragen. Die 
Besserung der Konjunktur macht sich bereits 
am Inlandsmarkt bemerkbar. 

Die Resonnan2 der schweizerischen Trans- 
aktion lässt sich deutlich verspüren. Nicht nur 
örtliche, sondern auch auswärtige Firmen be- 
ginnen bereits wieder zu kaufen. 


Lemberger Holzmaikt 


Die letzte Woche brachte keine Aenderung 
am Schnitt- und Rundholzmsrkt für weiche 
Materialien. Die Preise für Rundhölzer hielten 
sich auf denselben Niveau. In Schnittware 
wird kiefernes Tischlerholz I. Kl. gesucht. 
dessen Preis bis 1000 zł ie im, loco Verlade- 
station, beträgt. 

Harte Materialien, und zwar sowohl in un- 
in bearbeitetem Zu- 
stande, zeigen ebenfalls keine Aenderung an. 
Die Preise sind unverändert geblieben. Ge- 
fragt sind lediglich Eichenfriesen in englischen 
Ausmessungen von 12“ aufwärts. Ferner wer- 
den Euchenklötze I. Kl. von 25 cm am dünne- 
ren Ende, sowie trockenes, unbesäumtes 

uchenes Schnittmaterlal I. Kl. 2 Zoll 

tärke aufwärts gesucht. 

Obwohl in den letzten Tagen infolge der 
warmen Witterung der Brennholzbedari etwas 
geringer geworden ist, hielten sich die Preise 
auf unveränderter Höhe. 


Posener Holzmarkt 


Obgleich die Bautätigkeit mit dem Einsetzen 
der Fröste von Tag zu Tag geringer wird, 
sind die Preise für Baumaterialien fast unver- 


von 


ärdert geblieben. Am Markt für frisches 
Rundholz herrscht augenblicklich Ruhe. Der 
Verband der Grosspolnischen Holzindustriellen 
hat am 25. November eine Generalversamm- 
lung abgehalten, in welcher die Lage am Rund- 
holzmarkt besprochen wurde. Die privaten 
Waldbesitzer haben schon mit dem Einschlag 
begonnen. Von grösseren Rundholzverkäufen 
ist noch nichts zu hören. Einige kauflustige 
Händler verhandeln über kleinere Partien aus 
privatem Waldbesitz. in den letzten Tagen 
verkauften einige Waldbesitzer ihren dies- 


jährigen Vorrat an Grubenhölzern, und zwar. 


zum Preise von 19—20.50 zł je im, loco Wag- 
gon Verladestation. 

In jüngster Zeit interessieren sich für den 
Ankauf von Grubenhölzern angeblich auch Del- 
gische Importeure, denen der Bezug von pol- 
nischem Grubenholz wieder rentabler zu wer- 
den scheint. Infolge der energischen Be- 
mühungen der Posener Exportsektion erhielten 
die Posener Exporteuie einen grösseren An- 
tell an den Exportkontingenten nach Deutsch- 
land zugewiesen, Es handelt sich dabei in 
erster Linie um Tischlerholz. 


Kal’scher Holzmarkt 


Am Rundıslamarkt herrscht trotz der Saison 
verhältnismässige Stille. Grössere Trans- 
aktionen wurden bisher nicht verzeichnet. In 
den Wäldern hat der Einschlag begonnen. Die 
Sägewerke besitzen mit wenigen Ausnahmen 
schon fast keine Schutt ware vorjährigen Ein- 
schnitts mit Ausnahme von kleineren Bestän- 
den an Tischlerholz. Sie bereiten sich auf den 
Einschnitt von Holz der neuen Saison vor. 
Ueber die Preise für frisches Rundholz lässt 
sich einstweilen nichts Näheres sagen. Auf 
jeden Fall stellen sie sich nicht niedriger als 
im vorigen Jahr. In den nächsten Tagen ist 
mit dem Abschluss der ersten privaten Rund- 
helztrausaktion zu rechnen. Man spricht 
davon, dass die Rundholzpreise wahrschein- 
lich auf dem bisherigen Niveau verbleiben 
werden, was die Besıtzer alter Schnittholz- 
bestande beruhigt, weil sich dadurch Verluste 
beim Verkauf der Schnittware vermeiden 
lassen dürften. 
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Börsen und Märkte 


Posener Efiekten.Börse 
vom 1. Dezember 1937, 


5% Staatl Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke . 
mittle:e Sri ke T a 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IM 

44% Oplientinnen der Stadt Posen 


44% ee der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe de: Westpelnisch- 
Kredit-Ges. Posen - 8 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-2D). - . . ~ 
% umgestempel’e Zlotypfandbriefe . 
der Pos Landschaft in Gold.. 600G 
44% Zloty-Piandbriefi der Posener 
Landszhaft. Serie I „ Pr 
4% Konvert.-Piundbriefe der Pos. 2 
Landschaft i f 48.75 G 


Bank Cukiow. etwa fex Divid) . . — 

Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
8% Div. 36 $ ; > 

Piechcin. Fabr. Wan, I Cem. (30 25 

T 

Luban-Wronki 000 a) na . * 

Cukrownia Kruszwica 9 
Stimmung: stetig. 
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Warschauer Börse 
Warschau, 30. November 1937. 


- Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privat- 
Papieren uneinheitlich, 


Amtliche Devisenkurse 


Anısterdam 


. . . 
Berlin r 
Brüssel 209 0.» 
Kobenhagen - 
on a RR 26.42 
New York (Scheck 3.28% 
„ 17.79] 18,08 
z o e.. 18.62 
Italien a so. 5 
. 2 132.63 
oe khom o- 
Danzig. s». 100 20 
Zürich . 2 2 9. 
Montreal W — 


I Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Es notierten: 3proz. Prämlen - Invest.-Anleihe 
J. Em. 74.00, 3prəz. Präm'en-Invest.-Anleilie 
I. Em. Serie 8585.50, 3proz Prämien- invest. 
Anleihe II. Em. 73.00 3proz. Prämien-Invesi.- 
Anleihe II. Em. Serie 84.50 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe Serie III 40.60. 4proz Konsol.- 
Anleihe 1936 61.00—59,75---60 00, 4% prozentige 
Staatliche Innen - Anleihe 1937 57.75--57.13, 
proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7pro2. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank H.—VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I, Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaitsbank II. III. Em. 
83.25. ŝproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I, Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5%proz. Pfandbriefe 
det Landeswirtschäftsbank I. Em. 81. 5'%pro2. 
Pfandbriefe der, Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%oroz. Kom.-Obl. der Landes- 


wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. n. 
Em. 81, 55 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81 4% proz. Oblig. (św. 


tym.) Banku Akcept. I Serie 100.00, 4% proz. 


L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Scıie V 57.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 65.50 Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 64.00-64.63 bis 64.25, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1930 64.00, Sproz. L. Z. Tow Kred. der Stadt 
Lodz 1933 5800, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der 
Stadt Warschau 65.50, 

Aktien: Tendenz — fest., Notiert wurden: 
Bank Polski 107.75, Wegiel 24.75-25.00, Lilpop 
re Fe Norblin 64.00, Starachowice 29.75 

s 30, 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 30. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 55 t zu 20.65 zł. Richtpreise: Roggen 
22.15—23, Standardweizen I 28—28.50, Standard. 
weizen II 27 bis 27.50. Gerste 19.25—19,50, 
Esaugerste 21.75-22.50, Haier 20.50—20.75, Rog- 
genkleie 15.5016, Weizenkleie grob 16.5017. 
mittel 15,50-—-16, fein 16--16.50, Gerstenkleie 


16—16.50, Viktorlaerbsen 24—26, Folger- 
erbsen 23,50---25.50, Blaulupinen 1313.50. 
Gelblupinen 13.50 14. Winterraps 58-87. 


Winterrübsen 51-52. blauer Mohn 75—80, 
Leinsamen 46—49, Seni 34—37, Fabrikkartof- 
feln für kg% 16%---17 gr. Kartoffelflocken 15.75 
bis 16.25. Trockenschnitzel 88.50, Leinkuchen 
2323.25, Rapskuchen 2020,25, Solaschrot 
24.50—25, Netzeheu 8.75--9.75. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 1227 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Rogzen 
241, Weizen 45, Gerste 203, Hafer 112, Roz- 
genmehl 172, Weizenmehl 47, Roggenkleie 27, 
Weizenkleie 37, Leinsamen 18, Roggenstroh 60, 
Speisekartoffeln 49, Rübsen 10 t. 


Warschau, 30, November, Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 gl 2950—30, Sammelweizen 737 gl 
2929.50. Standardroggen I 693 fl 24.25-—24 50, 
Standardhafer 1 459 gl 22.75-—23.75, Standard- 
hafer II 435 gl 21 bis 22, Braugerste 21.75 
bis 22.75, Standardgerste I 20.25-20.50 Stau- 
dardgerste II 19.75 bis 20, Standargerste II 
19.25 — 19.75, Felderhbseu 28—29, Viktoriaerbsen 
2950--31,50. Blaulupinen 14.5015, Gelblupinen 
15.25-15.75, Winterraps 58—59, Sommerraps 
56-57, Winterrübsen 55, Sommerrübsen 
54--55, Leinsamen 90% 46,50--47, Rotklee 
roh 95—110, Rotklee gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 180-200, Weissklee gereinigt 
97% 219—230, blauer Mohn 80--82, Weizen- 
mehl 065% 41.50-42.50, Schrotmelil 0--95% 
26.50— 27.50, Weizenkleie grob 17.5018, fein 
aus mittel 15.75-16.25, Roggenkleie 15—-15.50, 

rstenkleie 14.25-14.75, Leinkuchen 21 bis 
21.50 Rapskusuen 18,25—18,75, Sojaschrot 24 
bis 24.50, Speisekartoffeln 3.504. Fabrik- 
kartoffeln 18% 3.75 4.25. Der Gesamtumsatz 
1715 2883 t. da von Roggen 522 t. Stimmung: 
ruhig. 


Kattowitz, 30. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 24—24 10, Rotweizen 29, Sammelhafer 
22.00, Mahlgerste 21, Mohn 89, Weizenmehl 
0—65% 31.75— 32.25. Weizenkleie mittel 15.20, 
i Leinkuchen 15 bis 15.10,. Rarskuchen 21.25, 
| Wiesenheu 1050, weisse Speisekartoffeln 4.50. 

Richtpreise: unverändert, 
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Posen, 1. Dezember 1937. Amtl. Notierungey 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Umsätze: 


Hafer 1 75 t zu 21,35, 40 t zu 21.30, 35 t 27 
21.25 21. 


Richtprelse: 
e 22.00-22.25 
„ % 702800 
„ 22.00 23.0 

20.25—20.50 
e 19.25-19.75 
» 198.0)—19.25 
è 21.00— 21.25 
„20 00—20.25 
. 
“ 


Roggen 
Weizen C E 
Braugerstte >» . o o 
Mahigerste 70-717 gA » ə 
” 673-678 e 

* 638—680 el 
Standardhafer I 480 4 
1 450 g^ 


- g . ë 
tt. 50%. 31.25 37.25 
e us 65% . 29.45 —30. 75 
Roggensch 4 1 285 2 
oggenschrotme $ SRV 
Weizenmehl l. Gatt Ausz. 30%  48.00—48.50 
Š I. Gatt. 50%. s 44.00-44.50 
* la. » 65% a „ 42.00 —42.50 
. L o e 33.50 -39.00 
a lia. * 50-65% e nl 
wW. T. h uL n — 9 — 
elzenschrotme . € — 
Rosgenkſeie e a e e +» 15.00—16.7 
Weizenkleie (zrob) + « e o » 16.00-16.25 
Weizenkleie (mittel). a e e » 1475—15.25 
Gerstenklele «a os „ „„ 15.75—16.76 
8 „ Zune 
einsamen «oe „ e „ —5 * 
Sent „ „ „ d % „ „ 3 SANS 
N 2 6 % „ 0% „6 08 nor 
eluschKen . >» s 20 00 o 
Viktoriaerbsen . s o o „ e e 34.00-26.00 
Folgererbsen e o 6o 24.00— 26.50 
8 „ „ „ „% 0 8 a a 
l i . P a 1. 
Blauer, Mohn 10 101 F : N a 00 
Fabrikkartofieln in Kiloprozen „ 
Leinkuchen Bi ar 22.00 —22.75 
Rapskuchen - . . e e o » 19.590-12.:5 
Sonnenblumenkuchen « o e a 22.50-28.25 
Sojaschrot . „ 
Weizenstroh, lose . „ „ » 5.65—5.90 
Weizenstrob. gepresst « „ » 6.15—6.10 
Roggenstroh. lose „ „ % „ 6'062 
Roggenstroh, gepresst o s e » 57.10 
Haferstroh. lose . . e o + >» 0 
Haierstroh. gepresst „ a e » 65—6.—0 
eee lose A s.: er 
rstenst gepresst o « æ » 
Heu. lose „ „ „% „% % a „ „* 7.35 7.85 
Her er 3 N10 
Netzeheu. „ „ vooo b 45—8. 
Netzeheu gepresst „u e e » 9.45—9.95 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3129.8 t, davon Roggen 30% 
Weizen 86, Gerste 180, Hafer 260 tt. 


Posener Viehmarkt 
vom 30. November 1937. 
(Wiederholt aus einem Tell der gestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 402 Rinder. 2632 Schweine, 635 
Kälber und 91 Schafe; zusammen 3200 Stüch 


Riudor: 
Ochsen: 
a) voliflelschige, ausgemästete, uicht 
o ee: 5465 
b) jüngere Mastochsenbis zu 3 Jahren 56—62 
er ältere... care 45-50 
d) mässig genährte. e vo s e 33H 
Bullen: £ 
a) vollilelschige, ausgemästete o 56-62 
b) Masıbullen >... ee Are 
c) gut genähr tere o „ „ 
d) mässig genährte. 2 s p o s > 38—40 
Kühe: = 3 
a) vollfleischige.. ausgemästete „ . 64—74 
oe | 
c) gut genährte 6 * —. 
d) mässig genährte , z s : s a » 80 
Färsen: 
a) vollfleišchige, auszemästete » 64-3 
b) Mastfärsen . ee „„ „ „ „ 3 
c) gut genährte „ v 46 
d) mässig genährte, „ „ o o. SH 
Juugviehb; 
a) gut genährtes „ „ o „ 38-44 
b) mässig genährtes ; » e o e „ 86—35 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „ „ 72—80 
b) Mastkälber . . „ „ „ „ 62—70 
c) gut genäbrte . » e e s» v > 53—60 
d) mässig genährto. « u v „ a 40—50 
Schafe: 
a) vollileischige, ausgemästete Län 
N 
gemästete, ro 
Mutterschafe .'s e s s u. > 0—56 
c) gut genährte . vo a o oø 125 
Schweine: 
a) vollileischige von 120 bis 150 kz = 
Lebendge wicht. - #- 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kz 8 
Lebendge wicht 2 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg A 
Lebendgewicht . . . . . 682—8 
d) 8 Schweine von mehr als 9 0 
g S 
en Sauen und späte Kastrate . . 66—30 


Marktverlauf: ruhig. 
—————— TE 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Poznan. 


Verantwortlich für Politik: Güntber Rinke 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull: før Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
balt: Eugen Petrauil: den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkobf — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Dr- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań, 
dicia Marsz, Pilsudskiego 28 


Am Dienstag, dem 30. November 1937 früh 11 Uhr 
entſchlief ſanft nach kurzem Kranfenfager unſere liebe 
Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter 


tine Lemke 


geb. Ruge 


im Alter von 89 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Cuiſe Cemke. 


Swarzedz, den 1. Dezember 1937. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. Dezember, nachm. 
um 3 Uhr von der Leichenhalle des eval, Friedhofes aus ſtatt. 


Universitäts-Aula. Sonntag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr. 
Einziger Klavierabend 


des weltberühmten Klavier virtuosen 


Emil oon Sauer 


Im Programm; Schubert „Andantino u. Variationen“, Beethoven 
„Sonata appassionata“, Liszt „La Campanella“ u. „Sonette 
de Petrarca”, Werke von Chopin, E. Sauer u. a, 
Kartenverkauf in der Firma A. Szrejbrowskt, ul. Pierackiego 20 
Teiefon 56-38, wo Bestellungen entgegengenommen werden. 


Friſche 


72 2 Seezungen — Stein- St. Rynek 76 ui. Nowa 10 ſchönem Garten, direkt 
75 797 f ge f 7 butten — Anſtern gegenüb. d. Hauptwache neb.d.Siadtsparkasse an dem 7 km l. Rogaje- 
2 hy 0 SEF Telefon 1008 Telefon 1758 ner See geeignet auch 
eee. h u. original Saluator als Wocenendhaus, 
, N) y 2 2 3 1 i n lun 'i BE eee e 
A stauraeja Narkowski 
Di 7 ee e eee 
j * 7 Sew. Mielzynskiego 23, Di 
ý TEL15-13 POZNAŇ 9 175 e 

ER. PIERACKIEGO 10. Stütze Heute, Mittwoch, große Premiere 
hl — erfahren in Kochen, Ein⸗ das schönste Filmwerk unter der Regie von Karl Martin. 9% 


Br wecken — Wäſchebehandlg. 
gge n a 
7 2 h a. Frau 
N Schi I ehren . Capit’, Hora, 
Eau de Cologne 4711 u. Joh. Mar. Farina — 
Parfüm - Kassetten, Zerstäuber, Mani- 
kürekästen, ff. Parfums, Photo-Appa- 
10.—, 17.50 zl, Tneater- 
Lorgnetien 10—, 20.— zł 


El Drogeria Warszawska 


= Inhaber Richard Wojtkiewiez 
ies Poznań, ul. 27 ] Grudnia 11. Postfach 250 


1 Lamyen 


in grosser Auswahl 
direkt aus der Fabrik 

Skrzypczak, 
Poznaü, św. Marcin 27 

Hof, II Treppen 


Poſener Tagehlart, 


Angebote mit Nee 


Donnerstag, den 2. Dezember 1937 


mMescesseeeeeeseeseeeeen 
PALAIS DE DANSE 


Kabarett — Dancing — Lichtgrüne Coctail-Bar 
Poznań, ul. Piekary 16:17, Apollo-Passage, Tel. 11-92. 


Das schönste Lokal in Polen! ’ 
Ab 1. Dezember vollständiges neues Künstler rogramm. 
Die schöne piin. Tänzerin Ueverraschung 
Maryla Halska Maria und Jasz 
der Liebling des Posener Kamiński 
Pubhkums mit ihrem Ballett 


Mus kalisches Sing- Duett 


IREN et LUCIEN 
der phänomenale Tenor d. europäischen Bühnen. 
Auf allgemeinen Wunsch des Publikums bleibt noch weiter die 
Musikkapelle (8 Personen) des Kapelimeisters Pawel Dymarz. 
Sonn- und Feiertags 
„Five o'clock tea“ mit vollem Künstlerprogramm. 
Eintritt frei. Das Lokal ist von 21 Uhr bis früh geöffnet. 


Die Direktion W. Dabrowski u. L, Szylkowa. 
C 


Suppenhühner, 
Junge Enten, Hühner, 
Fasanenhähne, 


Rück 
Hasen ssie 
WARTE TTS 


Keulen 
empiieblt 


Jasal Dlow.usk 


Poznan 
ul. Br. Pierackiego 13. 


Du 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


J. Schubert, Poznan 


Haus $ 
4 Zimmer u. Küche mit 


Hauptgeschäft: Abteilung: 


HER 


Du bist mein Glück 


In den Hauptrollen: der weltberühmte Tenor: 
Benjamino Gigli 
Isa Miranda Gustav Waldau. 


In diesem Film voller Poesie und Schönheit singt der 
Tenor BENJAMINO GIGLI eine Reihe der schönsten 
Opern-Arien und Lieder. 


„Słońce“ für alle! Alle ins „Sionce“! 


24) 
1 
N 


[7 
5 


Nr. 276 


MUNDWASS ER-ZAHNPULVER 
= ZAHNPASTA ~ 


R. Barcikowski 5. A.. Poznań 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wroctawska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 
Anfertigung vornehmer u. gediegenef | 
pelzbekleidung in eigener Werkstatt 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen. 


8 i | Hebamme 
nomoſen ika 2 
zu fauien gefutt. Off. u. Ake 55 
3046 an Die Geſchäftsſt. Lakowa 1 


d. Zeitung Poznan 3. Erteilt Rat und gmi 


Heute neu 
Die Woche 


Der Duce kolonisiert — Empfang 
in der Japanischen Botsch ft — 
Der Münchener Rundfunk spielt 
Karten und vieles andere mehr 


Die Gartenlaube 


Für Familie und Heim. 
i G 3liustrierter 
o DB. Beobachter 

Adolf Hitler auf der Ordensburg 
Sonthofen — Ungarischer Staats- 
besuch in Berlin — Die groben 
Vorbereitungen zur Weltausstellung 
1939 in San Franzisko usw. 


Das Illustrierte Blatt 


Für behagliche Freude und unter- 
haltsames Wissen 


Der Stürmer 
Das Schwarze orps 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszatka Pilsudskiego 2%, 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffrebeieſe werden übernommen und nue gegen 5 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt j 


überfdriftswors (fett) nun 22. 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort io 
Stellengeſuche pro Wort- 8 
eee für chiffrierte Anzeigen 30 


; — 
Neuheiten! Möbel Arſlallachen Hochelegantes Wit we ſucht 5 p. 
xi Yer Käufe X Vrihnuchtsgeſchenkt! Knöpfe. Klammern. Bro- verſchiedene andere Coupé Stellung Kine F 
Domenhandtafhen, Briefe fher, Gürtel Armbänder. | Gegenſtände, neue u. ge- | mit Gummibercifung, im Haushalt für alle] 8 ons | 
Reparatur taſchen, Geldiaſchen, Aiten- Halsketten, brauchte, ſteis in großer Berliner Fabrikat, Zu-] Arbeit. Off. u. 3065 an| Kino WIIs 
von Lokomobilen | madpen, Handloſſer und ſowie alle Schneiderzutaten Auswahl. Gelegenheits: ſtand wie neu, billig die Geſchaftsſtelle dieſer Poznan- LH n 
und dreſchmaſchinen Schirme wirklich billig. am billigſten kauf. abzugeben. Offerten u. Zeitung Poznan 3 Am Park Wiso 2 
Anfertigung 2 Baumgart, P 1 Andrzejewski Jezuicka 10, 5855 on. Die e Ab heute u. folgende 
von Kurbelwellen, Poman, Wroclawſta 31. 6 — — 5 Silolna 13. (Smistoflemfte). __ A ee 9 Kaufgesnehe X Greta Garbo 7 . 
Auswechſelung aller Art. ſowie ſäm liche | Echte Möbel Walzenſchrotmühle | An- und Verkauf M 
gewöhnlicher Trom- Umarbeitungen zu nied⸗ aus 3 Antrieb 3 E Papier ğräsmajhinen x i nat 
te Iniragen n. 30 un armonliums Drehb inte 
mellager durch Kuz rigſten Preiſen. 3 egg an die Geſchſt. d. Zeitung L 2 n a n B hrmaſchinen „Die Kamel e 


gellager bzw. Witold Zalewski św. Marcin 22 (Hof) Off.] Beginn 5, 7 


1 Schreibsekrelär aus su kaufen geſucht. 


Rollenlager Kürſchnermeiſter könieli Ki 069 an die Geſchſt 
in ei ! glichem Besitz, z avıermagazin. 
in eigener, ee Berl: vorm. Berlin, Birkenstühle, k Sunne Dauikure-Heiihel d. Ztg. Poznan 3. i 
a Poznan, kompl. Salons Weihnachts- Fon-Heiß- | IN lis 
Landwirtſchaftliche św. Marein 77. nur bei luftduſchen Radio Haftop 
Zentralgenoſſenſchaft Geschenke! Nabiolur. N 2 ; Ei 
EN Dane VE Seifenk ` N Saig Empfänger 2 3. 
> Seifenkartonagen ämme, 2 
Poznan Mahlscheiben 95, 1.20 zi Feiſier⸗ 8 Wroclawsk? |< 
ür Rapid, Krupp $| ul. Rzeczypospolitej 6. |# mit Parfüm eiſen, Parjümzerjtäuber, rigina 2 
Bürſten usw. Gegr. 1860. Tel 1466. 45, 1.95 2 Puder, Seifen, Shwäm- „Telefunken“, «| Heirat 2 
ür rg ee Schlagleisten : Parfüm-Flakon me, hygieniſche Artitel, „Elektrii“, D er 
Einbau a. lintati von Schmücke Dein Heım deutsches Fabrikat 2 be Eee nr 0.95. 150. 2 48 11 Maaſſermeſfer, Jet „Philips“ ete. Gutsbeſiß ge 
Ronhaar. mit Ben dazu e Wife che i eu Sologne St. Wenztit, zu günſtigen Preiſen und] Mitte 20er, een e | 
R. ME HL. Poznań ug- F Poz Bedingungen unter fach- nung, fu m. 
sw. Marein 52-53. Gardinen Seer Schrauken ge ae ren Al. Mateintoroftiege 5 männlicher Beratung geb, a”: rage 
Sem von der 18 rümpſe A 9% duich ade, dec e 
ij 11 Was che fabrik . feidene, wollene, Maceo ee 5 Stellengesuche X Elektro; Abteilung sten 00 “ieiet 
15 für Kinder, Sport, nur 877 a . d. G beten 
Ur S£ geräuehert J. Schubert br eanas in prima Qualität. Manikurekästen Wirtin Saab 815 N F erbet 
Endar, Poznań ai. Zubshöre Damen-, Herren- und Grosse Auswahl in Iſ in mittleren Fahren, ta- Zentralgenoſſenſchaſt > itat 
taglich leren. I. ulica Nowa 10 billigste bei als m Haarbürsten cken udt.. beiierem] Spotdz. z ogr. odp. RBB. Bor 
Spezialität: Feinste z 5 Wold Handſchuhe Kämmen Stellun Poznań H a ende 
1 Ne- Butter, neben der Stadt- emar Günter wollene, lederne. und anderen bei allelnſtehen de Pet- Al. Marsz. Pi sudskiego 12 Hawerndg | juht bi 26 —55 
Sole sämtliche e 1 7 10 Damen- und Herren- Geschenkartikeln ſon. Habe 12jährige | gr — g Rebenzgerähtt in D irat * 
Teleſon 1758. artike — Oole und Feite 2 5 f ; 1 6 à 5 s 
** fl. Stary Rynek 26 IM „Poznan. eee, Drogeria Warszawska | Sau e. dene, A. Dee. E Ser, . 
ruski, Poznań x Sew.Mielżyńskiego6 RT h itki welcher verſtarb. Offert. außer n 
ul. Pölwieiska 10 gegenüber d. Hauptwache Teleton r „Haftopli = elke u unter 3053 an die Ge” Stenographie zone os an 1 
Tel. 9-01. Ba gros n detail. Telefon 1008. ret lie 3. i ihäftsitelle d. Ztg. Po- und n Gael. d u 3 
el. "iv. znan 4 Kantaka è 


